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Vorbemerkung. 



D ie Sammlung wurde von Dr. OttoFinsch während seiner 
im Auftrage der Neu Guinea Compagnie in den Jahren 1884 und 
1885 an Bord des Dampfers „Samoa" ausgeführten Forschungsreisen 
zusammengebracht, mit wenigen Ausnahmen an bisher noch nicht 
besuchten Orten, oder (wie z. B. an der Ostspitze Neu Guineas) 
an solchen, wo in Folge des gesteigerten Verkehrs mit Weissen 
nur noch Reste einer untergehenden Culturstufe vorhanden waren 
und glücklich gerettet werden konnten. Schon dadurch erhält 
die Sammlung eine besondere wissenschaftliche Bedeutung, 
welche für den Ethnologen dadurch an Wichtigkeit gewinnt, dass 
vermöge der sorgfältigen Auswahl der Gegenstände die Wechsel- 
beziehungen zwischen den Inseln des Bismarck -Archipels und 
dem Festlande von Neu Guinea, welches letztere durchgehends 
auf weit höherer Culturstufe zu stehen scheint, veranschaulicht 
werden. Die Sammlung wird aber auch ein weiteres Interesse 
vermöge der Eigenartigkeit und der zum Theil kunstvollen 
Bearbeitung mancher der ausgestellten Gegenstände beanspruchen 
dürfen. 

Eine weitere Sammlung ethnologisch interessanter Gegen- 
stände, welche Dr. Finsch an der vorher noch nicht besuchten 
Nordküste von Neu Guinea gemacht hat, ist unterweges und 
wird demnächst zur Ausstellung gelangen. 
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A. Aus dem Bismarek- Archipel. 



1. Neu Mecklenburg (Neu Irland). 

No. 

1. 6 Wurfspeere, 2,55 m lang, aus Kurass.*) 

2. 3 lange "Wurfspeere, mit geschnitzter Spitze, aus Kurass. 

3. 1 sehr langer Wurfspeer, aus Kurass. 

4. 5 gewöhnliche Speere, ganz von Holz. 

5. 1 Keule, runder Stock aus hartem Holz. 

1 flache Keule, an beiden Enden pritschenförmig, aus 
Kurass. 

7. 1 flache Keule, aus leichtem Holz, aus Kurass. 

8. 1 flache Keule, aus Kurass. 

0. 1 Tanzornament, Buceros - Kopf darstellend, aus Nusa.**) 

10. 1 Keule, rund, jederseits mit spitzem Knauf. 

11. 1 Canoe, mit Ausleger und allem Zubehör, durchaus mit 

Stein- und Muschel -Werkzeugen gearbeitet, trägt 
4 Männer, 7,30 m lang, aus Nusa. 

12. 2 Canoe-Modelle, mit allem Zubehör, 70 cm lang, aus Nusa. 

13. 11 Wurfspeere, 2,35 m lang, aus Nusa. 

14. 19 Wurfspeere, 1,75 m lang, aus Nusa. 

15. 1 grosses Fischnetz, mit hölzernen Schwimmern und Senkern 

aus runden Cor allsteinen, aus Nusa. 

*) Dorf an der Südwestküste. 
**) Insel im äusscrsten Nordwesten. 



Digitized by Google 



— 2 — 

No. 

16. 2 „Mauropi", Bekleidung eines Mädchens aus Nusa; eigen- 

tümlicher z. Th. roth gefärbter Pflanzenstoff; ein 
Büschel wird hinten, eins vorn getragen. 

17. 2 „Karua", Frauenkappen aus Pandanusstreifen genäht, 

aus Nusa. 

18. 9 „Karua", Regenmäntel aus Pandanusstreifen genäht, 

z. Th. mit zierlicher durchbrochener Randverzierung, 
aus Nusa. 

19. 2 sog. Götzen, menschliche Figuren, einen Mann und eine 

Frau darstellend, aus Kalk mit bunter Malerei, von 
Kurass. 

2. Neu Pommern (Neu Britannien). 

a. Blanche -Bai. 

20. 8 Wurfspeere, mit Federn verziert, von Kinnmigunan. 

21. 1 „Pulepän", Staatsspeer mit reicher Federkrone, bei feier- 

lichen Gelegenheiten gebraucht, von Kinninigunan. 

22. 5 Wurfspeere, von Kabaira. 

23. 1 „Palau", Keule aus Holz mit rundem, durchbrochenem 

Steinknauf (jetzt nicht mehr gemacht). 

24. 1 „Pakul", flache Holzkeule, von Herzog York-Insel. 

25. 1 Flöte, aus Rohr, mit feiner eingebrannter Zeichnung. 

26. 1 „Akaru", Fischspeer aus Bambu von Herzog York-Insel. 

b. Forrestier- Insel. 

Dieselbe gehört zur Gruppe der French- Inseln, im Nordwesten der 
Hauptinsel ; ihre Bewohner gleichen ganz denen Neu Pommerns (Neu Britannien), 
besitzen aber einige; eigentümliche Sehmuekgegenstände fz B. No. 27), 
welche ganz mit solchen aus Neu Guinea übereinstimmen. Bisher wurde an 
dieser Localität nicht gesammelt. 

27. 1 Kampf-Brustschmuck, aus 2 Ovula-Muscheln und kleinen 

Kauri-Muscheln. 

28. 1 Brustschmuck, rundliche Platte aus Tridacna- Muschel 

mit fein geflochtener Schnur. 
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29. 1 Brustscbmuck, das Mittelloch noch nicht durchgebohrt. 

30. 1 Nasenpflock, aus einem bleistiftstarken, schwarzen Stück- 

chen Rohr. 

31. 1 Halsband, aus kleinen aufgereihten Muscheln (Nassa- 

oder Cypraea-Art). 

32. 4 Kalkbüchsen (Kalebassen), mit sehr langem, dünnen Hals. 

33. 1 Kalklöffel, aus Holz. 

34. 2 Armbänder, mit Diwara (Muschelgeld) verziert. 

c. Willaumez- Insel. 

Die grösste Insel an der Nordküate der Hauptinsel. Bisher wurde dort nicht 
gesammelt. Die Eingeborenen sind echte Melanesien 

35. 4 Panflöten, aus 7 bis 10 Stücken Rohr von verschiedener 

Stärke zusammengebunden; bisher nicht beobachtete 
Form. 

30. 1 desgl., gewöhnliche Form, wie in Neu Pommern und 
Neu Mecklenburg. 

37. 3 Halsketten, von Samenkernen, ganz wie von Neu Mecklen- 

burg. 

38. 2 desgl., aus Samenkernen. 

39. 1 desgl., aus runden gelblichen und weissen Samenkernen. 

40. 2 Hals- und Brustschmucke, gebildet durch 2 Scheiben aus 

Conusmuschel, mit Anhängseln von Samenkernen und 
Hundezähnen. 

41. 11 schmale Armbänder, aus Rottang geflochten 

42. 6 desgl., breite, einige roth gefärbt. 

43. 4 desgl., flache, runde Schildpattringe, wie von der Siid- 

küste Neu Pommerns 

44. 3 desgl., schmale Ringe aus Muschel (Trochus), wie von 

Blanche-Bai. 

45. 4 Armbänder, fein aus Gras geflochten, roth, gelb und 

schwarz, der Rand mit kleinen Kaurimuscheln besetzt, 
eigentümliche Form. 
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46. 2 Proben von roth gefärbtem gespaltenem Rottang oder 

Rohr, das zu Schmucksachen verarbeitet wird. 

47. 4 Stirnbinden, aus roth gefärbten Rottangstreifen. 

48. 2 Brustschmucke, aus einer halbmondförmigen Perlmutter- 

schale mit Schnüren von Kaurimuscheln und Samen- 
kernen; in der Form mit ähnlichem Schmuck von der 
Südostküste Neu Guineas übereinstimmend. 

49. 1 desgl., aus einem Perlmutterschild. 

50. 1 Leibbinde, aus kleinen Kaurimuscheln geflochten, sehr 

eigenthümlich. 

51. 6 Stirnbinden , einfach aufgereihte Schnur kleiner Kauri- 

muscheln (Nassa- oder Cypraea-Art). 

52. 2 desgl., wie vorher. 

53. 2 Proben feingeflochtener dünner Schnur. 

54. 1 Probe dünner Bindfaden. 

55. 1 Probe rohes Material zu Bindfaden. 

56. 1 Brust schmuck, aus grober Pflanzenfaser, roth gefärbt 

und an einem Strick um den Hals getragen. 

57. 3 Perlmutterschalen, kleine, als Schabe- und Schneide- 

instrumente. 

58. 1 Nasenkeil aus Tridacna-Muschel. 

50. 1 Blatt mit 3 kleinen Fischstacheln als Ritzinstrumente. 

60. 1 Beutel, sehr eigenthümlich, in feinem sehr engen Filet 
gestrickt, mit Kauri verziert und mit Anhängseln von 
Klappernüssen, Perlmutterstückchen und eigenthümlich 
geschnitzten Holzstückchen. 

öl. 3 Haarschmucke, aus Casuarfedern. 

62. 1 Kamm, eigene Form, sehr lang und dünn, am Ende mit 

Federschmuck aus zerschlissenen Centropusfedern mit 
> Cacadufedern daran. 

63. 1 Probe rother Farbe (Eisenocker), zum Bemalen des 

Körpers etc. 
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64. 1 Speer, aus Palmholz, ziemlich dünn, ca. 2,20 m lang, 

an einem Ende mit rothem Schilf umwickelt. 

65. 1 desgl., mit Armknochen von Menschen verziert. 

66. 3 desgl., mit imitirten Knochen verziert. 

Alle drei Arten Speere stimmen durchaus mit solchen aus Neu Pommern 

überein. 

67. 2 Ruder, ziemlich roh, mit sehr schmalem Blatt. 

68. 1 Kampf schmuck, aus 2 Ovula-Muscheln, mit rothem Schilf 

umwunden. 

69. 1 Kalk-Kalebasse, ohne Verzierung. 

d. Cap Raoult. 

Ein Ort, wo bisher nicht gesammelt wurde. 

70. 3 Armbänder, aus Gras geflochten, ohne Zierrath. 

71. 1 desgl., aus Gras geflochten, mit 2 Spitzen, die mit Kauri- 

muscheln besetzt sind; eigenthümliche Form, ganz wie 
an der Nordostküste von Neu Guinea, wurde mittelst 
der Muschel No. 79 vom Arme des Trägers geschnitten. 

72. 4 Armbänder, flache, runde, dünne, aus Schildpatt (ganz 

wie No. 91). 

» 

73. 1 Kampf-Brustschmuck, aus 2 Ovula-Muscheln mit Kauri 

und gelbem Strohgeflecht, ganz wie aus Astrolabe-Bai 
in Neu Guinea. 

74. 1 desgl., aus nur 2 Ovula-Muscheln bestehend, ohne weitere 

Verzierung. 

75. 1 Brustschmuck, runder, aus Tridacnascheibe. 

76. 1 Stirnschmuck, aus Cymbium-Muschel. 

77. 2 Perlmutterschalen, als Schabe- und Schneideinstrumente. 

78. 5 Aexte mit Stiel, die Klinge aus Muschel (Tridacna oder 

Hippopus), eines der primitivsten Werkzeuge der Ein- 
geborenen. 

79. 1 Fluss-Muschel, als Schneideinstrument. 
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80. 4 Schaber, aus Perlmutter, zum Oeffnen der Cocosnüsse 

oder als Spatel gebraucht. 

81. 1 Haarputz, Kamm mit einem langen Büschel Casuarfedern 

und 2 Schwanzfedern vom Hahn vorziert. 

82. 1 Muschelbeilklinge, in Holz eingelassen. 

83. 2 Ruder, ziemlich roh gearbeitet, mit Bemalung. 

84. 1 Holzpflock, als Brecher zu benutzen. 

85. 1 Kalk-Kalebasse mit sehr langem Halse. 

86. 1 breites Armband aus Schildpatt, ganz wie von Neu Guinea. 

e. Hansa-Bucht 

zwischen Süd-Cap und Roebuk-Huk an der Südwestküste, 
zuerst vom Dampfer „Samoa" besucht. 

87. 3 Kampf'-Brustschmucke aus 2 Muscheln (Ovula ova), mit 

breiten, sehr eigenthümlich aus einer Art Bast ge- 
flochtenen Halsbändern. 

88. 4 Brustschmucke aus 2 Schweinezähnen mit Muschelgeld 

(Diwara) verziert, sonst nirgends in dieser "Weise 
beobachtet; die Zähne gehören allem Anschein nach 
einer noch unbekannten Art Wildschweine an. 

89. 3 Pan-Rohrflöten (<> und 7röhrige). 

90. 7 Schnüre Muschelgeld (Diwara), gleich dem von Blanche- 

Bai, aber die Muschel (eine Nassa) etwas grösser; als 
Geld, zur Verzierung, zu Halsketten u. s. w. benutzt. 

91. 18 Armbänder, dünne, schmale, flache Ringe von Schildpatt. 

92. 14 Ohrringe, runde flache Schildpattscheiben, am Rande 

mit Kaurimuscheln besetzt; sie werden in grosser 
Anzahl in dem sehr ausgeweiteten Ohrlappen getragen; 
ein sonst nirgends angetroffener Ohrschmuck. 

93. 2 lange Halsketten, aus Abschnitten von den ersten 

Schwingen des Casuar („Morup", Casuarius Benetti), 
abwechselnd mit je einer Kauri- (Diwara-) Muschel. 
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94. 2 Federputze für's Haar, sehr einfach, aus gespaltenen 

Cacadufedern. 

95. 1 Kopfbinde, Streif hanfartiger Pflanzenfaser. Dasselbe 

Material und in gleicher Verwendung auch an der 
Küste von Neu Guinea gesehen. 

96. 3 Schambinden der Männer, ein über 3 m langer und ca. 

170 mm breiter Streifen einer groben Tapa, die mit 
roth und schwarzen Mustern sehr eigenthümlich be- 
malt (nicht bedruckt) ist. 

97. 3 Ruder, mit eigenthümlicher brauner Zeichnung auf dem 

schmalen Blatt. 



B. Aus Kaiser Wilhelms-Land. 



1. Long - Insel, 

nächst Rook die grösste Insel an der Nordostküste mit geringer Bevölkerung, 
die am meisten mit der des Festlandes übereinstimmt. 

98. 4 Kämme von Bambu, z. Th. mit Federn verziert, ganz 

wie von Neu Guinea. 

99. 4 Kampf-Brustschmucke, aus Ovula-Muscheln mit Kauris 

verziert, ganz wie in Neu Guinea. 

100. 2 Canoeverzierungen, aus Holz, roth, weiss und schwarz 
bemalt, Vögel |?] darstellend. 

101.. 2 desgl., Fische darstellend. 

102. 1 desgl., des Seitenrandes der Plattform. 

103. 1 Verzierung des Auslegers, sehr eigenthümlicher, mit 

Bastbüscheln verzierter Reif. 

104. 1 Verzierung der Mastspitze, eine Art Triangel aus Holz 

mit Bastbüscheln und roh aus Holz geschnitzten 
Vögeln verziert, sehr eigenthümlich. 
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105. 1 Federschmuck aus gespaltenen Cacadufedern. 

106. 2 Bogen aus Palmholz, 1,75 m lang, mit Sehne aus ge- 

spaltenem Rottang oder spanischem Rohr. 

107. 2 Speere aus Palmholz, ca. B m lang, sehr roh, fast 

4 kantig, an beiden Seiten zugespitzt. 

108. 1 Fischspeer, ca. 3 m lang, aus einem Stück Bambu mit 

6 Holzspitzen. 

109. 1 Fischnetz, sehr gross, aus gebleichtem, starken Garn 

mit 4 eckigen Holzschwimmern und Senkern aus Arca- 
Muscheln. 

110. 1 Armband, zweizipflig, mit Kauri -Muscheln besetzt. 

111. 1 Stück von einem Armbande mit Diwara (Muschelgeld). 

112. 1 Federschmuck, sehr fein, ca. 0,75 m lang aus Flaum- 

und Flügelfedern vom Cacadu. 

118. 1 Bambu, als Büchse für obigen Federschmuck. 

2. Dampier - Insel (Karkar). 

Dr. Fi us ch traf nur einmal mit den Bewohnern dieser nur sehr spär- 
lich bevölkerten Insel zusammen, die ausser dem Nachfolgenden kaum Etwas 
zum Tausch anzubieten hatten. 

114. 2 Kämme von Bambu mit Casuarfedem (1 mit Hahnen- 

feder) verziert. 

3. Astrolabe - Bai. 

a. Constantin - Hafen. 

115. 5 „Tabir", Holznäpfe in Topfform, roh, Rand mit Ver- 

zierungen. 

116. 5 desgl., runde, hölzerne Schüsseln, Eand z. Th. verziert. 

117. 22 desgl., kahnformige Schüsseln aus Holz mit Rand- 

verzierung, z. Th. mit schwarzem Anstrich. 

118. 2 „Tzelum", Ahnenfiguren (sog. „Götzen"), aus Holz 

geschnitzt und in roher Form einen Papua darstellend. 
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119. 1 „Tzelum", aus Mergel (?), bunt bemalt. 

120. 1 „Tschugu", Probe rother Farbe, wie dieselbe haupt- 

sächlich zum Bemalen des Körpers benutzt wird. 

121. 47 „Angani", Steinäxte mit completen Holzstielen; der 

Stein ist nach Untersuchung von Herrn Prof. Roth 
Diorit-Porphyr. 

122. 4 desgl., mit Klinge aus einem helleren Stein. 

123. 2 desgl., mit Muschelklinge. 

124. 1 "Weiberschurz, aus einem Faserstoff geflochten, mit roth 

gefärbten Querstreifen, ähnlich wie von Neu Irland. 

125. 3 desgl., für kleine Mädchen. 

126. 2 „Munki" (d. h. Cocosnuss), Musikinstrumente aus Cocos- 

nuss, mit dem Munde geblasen; ein ähnliches Instru- 
ment war früher in Blanche-Bai üblich. 

127. 1 verkrüppelte Cocosnuss (Material zu No. 126). 
b. Gelbes Dorf (Bogadschi der Eingebornen). 

Ein durch gewisse, einfarbig hochgelb belaubte liiüune schon von Weitem 
kenntliches, sehr bevölkertes Küstemlorf, etwas westlich von Oonstantin-Hafen. 

128. 1 „Tschebing", Weiberschurz aus gespaltener Blattfaser 

der Sagopalme mit roth, schwarz und gelbem Muster; 
wie die „Lamis" in Port Moresby. 

129. 6 „Mal", Schamgurte für Männer, aus heller Tapa mit 

schwungvollem Muster in rother Farbe bemalt. 

130. 2 desgl., roth gefärbt. 

131. 1 Kopfbedeckung eines Mannes, aus Fell eines Beutel- 

thieres (Cuscus maculatus, Gmelin). 

132. 4 „Gatiasshem", Haarkämme aus Bambu, z. Th. mit 

Federn verziert. 

133. 2 „Gumbutu", gestrickte Beutel mit Samenkernen ver- 

ziert, von Männern auf der Brust getragen. 

134. 4 „Darram", Brust-Kampfschmucke aus 2 Ovula-Muscheln, 

mit buntem Flechtwerk und Kauris besetzt. 



Digitized by Google 



— 10 — 

No. 

135. 1 „ Koambim ", Kam pf-Brustschinuck aus Cymbium-Muschel 

mit Schildpatt. 

136. 1 „Baum", Kampf-Brustschmuck, feines Flechtwerk mit 

Hundezähnen besetzt. 

137. 1 desgl., aus Scheiben von Conus-Muschel. 

13H. 3 Kampf - Brustschmucke aus 2 Schweinehauern mit 
Cymbium-Muscheln, eigenthümlich für Astrolabe-Bai. 

139. 1 Brustschmuck aus Cymbium-Muschel. 

140. 1 „Bongala", Stirnbinde mit Hundezähnen verziert. 

141. 2 „Darrain", desgl. aus aufgereihten Kauri-Muscheln. 

142. 1 „Gogu", Leibschnur aus einer eigentümlichen Muschel; 

sehr selten und werthgeschätzt. 

143. 2 „Tzelum", Ahnenfiguren, Holzschnitzerei, eine ganze 

männliche Figur darstellend. 

144. 1 desgl. weibliche Figur. 

145. 2 länglich ovale, flache Holzschüsseln mit Randverzierung. 

146. 1 runde Holzschüssel, mit sehr hübscher eingravirter 

Randverzierung. 

147. 3 „Wab u . Tupfe, aus Thon gebrannt, mit engem Halse, 

ganz wie von Port Moresby. Die Randverzierung 
ist Handelsmarke. 

148. 1 „Bogi", Holzschnitzerei, einen Vogel (Adler) mit aus- 

gebreiteten Flügeln und den Kopf einer Schildkröte 
darstellend. Als Canoeverzierung dienend. 

149. 7 „Manembu", Bogen aus Palmholz, 1,80 m lang, mit 

Sehne aus Rottang oder spanischem Rohr. 

150. 9 „Kolle", Pfeile mit verschiedenartiger Spitze bis 1,40 m 

lang; Bündel, wie es gewöhnlich zu einem Bogen 
geführt wird. 

151. 8 desgl. gewöhnliche Form, aus dünnem Rohr; 1.30 m 

lang, davon 0,550 m auf die runde Spitze aus ge- 
härtetem Holz. 
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152. 3 „Kolle", eigenthümliche Form; die Spitze aus einem 

besonderen Holz, das an der Basis mit einem ver- 
dickten Knoten versehen ist. 

153. 3 Pfeile mit dichten zierlichen Kerbsägezähnen längs 

der ca. 0,480 m langen Holzspitze. 

154. 12 desgl. mit bis 0,430 m langer, breiter, lanzettförmiger 

Spitze aus Bambu; dieselben Pfeile in Port Moresby. 

155. 6 „Saran", Fischpfeile, 1,50 m lang, aus dünnem Eohr 

mit 5-7 zinkiger 0,300 in langer Holzspitze. 

15(5. 4 „Serwaru", Wurfspeere, lange, schwere, mit 0,65 m 
langer und 0,06 m breiter Bambuspitze. vor derselben 
mit Federn verziert. 

157. 6 „Schadga", desgl. von Palmholz (bis fast 3 m lang), 
z. Th. mit rundem, wie gedrechseltem Fuss; Spitze mit 
Furche. Ganz wie No. 215 von Fried r. Willi. Hafen. 

15H. 1 „Galgul", Wurfspeer, sehr gross, dick, schwer, über 
3 m lang, aus Holz der Betelpalme. 

159. 1 flache, schwertartige Handkeule aus Palmholz, 1,10 m 
lang, der Handgriff mit eingravirter Zeichnung. Ver- 
schieden in der Form von denen vom Finschhafen 
und mehr mit denen von Normanby- Insel überein- 
stimmend. 

100. 1 leichter Wurfspeer aus Holz und Bambu, 1,70 m lang. 

c. Bilibili. 

Eine kleine, stark bevölkerte Insel ain Eingänge der Bai, deren Be- 
wohner sieh neben Landbau auf dem Festlande r hauptsächlich mit der Töpferei 
beschäftigen und deren Erzeugnisse in ihren gut gebauten, seetüchtigen Canoes 
weit längs der Küste vertreiben. Der sogen. „Tempel", eigentlich das Jung- 
gesellenhaus auf Bilibili gehört mit zu den hervorragendsten Bauwerken der 
gegenwärtigen Steinzeit. 

UM. 3 „Dimu", Kampfschilde, grosse, runde, hölzerne, 0,85 
bis 0,02 m Durchmesser, mit erhabener Schnitzerei 
(Kreuz) und bunter Malerei. 
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162. 9 „Bodi w , grosse gebrannte Töpfe. Die Verzierung ist 

Handelsmarke nnd bei jedem Topfe verschieden. 

163. 1 desgl., mit Buckeln; bisher nicht gesehene Form. 

164. 1 Ahnenfigur (Tzelum), weibliche ganze Figur, aus Holz 

geschnitzt, 1,30 m hoch. 

165. 1 „Okam", Trommel, in Sanduhrform, aus Holz, mit aus 

einem Stück geschnitztem Henkel und mit Eidechsen- 
Monitor) Haut überspannt. 

166. 1 „Suar", Armband, aus Schildpatt, mit sehr feinem 

eingravirtem Muster. 

167. 1 Kalklöffel aus Holz, kunstvolle Schnitzerei, in geome- 

trischen Figuren. 

4. Friedrich Wilhelms -Hafen. 

In der östlichsten Ecke des Archipels der zufriedenen Menschen, ein 
vollkommen geschützter Hafen und wahrscheinlich der beste an der ganzen 
Nordostküste Neu Guineas, wurde durch den D. „Samoa" entdeckt und seither 
durch die deutschen Kriegsschiffe aufgenommen. Ziemlich zahlreich bevölkert. 

168. 6 Trommeln mit Schnitzerei. 

169. 1 Schüssel von Holz, kahnförmig mit Schnitzerei. 

170. 1 Fisch aus Holz, geschnitzt und bemalt, 0,77 m lang. 

Chaetodon-Art darstellend. 

171. 1 desgl., Hemiramphus-Art naturgetreu darstellend, 1,78 m 

lang, mit Malerei, zum Theil in grüner Farbe, was 
besondere Beachtung verdient. 

172. 1 desgl., eine Delphin- Art darstellend, Canoe -Verzierung. 

173. 1 Unterkiefer eines Wildschweines. Jägertrophäe. 

174. 2 Steinäxte, in Holzschaft, ganz gleich denen von Con- 

stantinhafen (No. 121). 

175. 14 „Tonde", Instumente aus Palmholz, zum Aufbrechen 

von Betelnüssen, mit eingravirter Zeichnung; letztere 
dient dazu, ein Muster auf die Wangen als Verzierung 
zu drucken. 
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176. 2 Bambu - Behälter für Tabak, mit feiner eingravirter 

Zeichnung. 

177. 1 Musikinstrument aus gespaltenem Barnim 0.46 m lang. 

178. 2 „Kau", Kalkkalebassen, am oberen Ende mit reicher 

Verzierung von aufgeklebten Kaurimuseheln und Fisch- 
gebissen, sehr eigenthümliche und besonders kunstvolle 
Arbeit. 

17?). 2 „Dam", Kalklöffel aus Kasuarknochen. 

180. 23 Kämme aus Bambu, mit zum Theil durchbrochen 
gearbeiteter Spitze, bemalt, zum Theil mit Feder- 
schmuck (Papageien, Casuar) und grünen Kräutern 
verziert. 



181. 2 Schaber, aus Perlmutter. 

182. 27 „Bio", Armringe, aus Trochusmuschel mit fein gra 







virtem Rande, sein* feine Kunst arbeit. 


188. 


6 


desgl., ohne Rand Verzierung. 


184. 


4 


Leibschnüre aus Muschel, wie No. 142 von Bogadschi. 


185. 


2 


Stirnbinden aus Zähnen (? Beutelthier). 


18«. 


1 


desgl., aus Hundezähnen. 


187. 


2 


desgl., aus aufgereihten Kaurimuscheln. 


188. 


1 


gestrickter Brustbeutel für Männer, mit Samenkernen 
verziert. 


189. 


1 


Halskette, aus aufgereihten Hundezähnen. 


190. 


4 


Kampf-Brustschmucke aus Ovulamuscheln, mit feinem 
mit Kauris besetzten Flechtwerk und mit Farbe bemalt ; 
sehr eigenthümliche Form. 


191. 


4 


Brustschmucke aus 2 Eberzähnen, ohne Verzierung. 


192. 


1 


Haarschmuck für Männer, ein schmales, zierlich durch- 



brochen geflochtenes Band, wie Spitzen aussehend, wird 
von jungen Stutzern um die Haarwolke geschlungen. 
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193. 8 „Dschula", Armbänder, sehr fein, aus Gras geflochten 
und reich mit Ringen aus Conusmuscheln und kleinen 
Kauris besetzt; für diese Oertlichkeit eigenthümliche 
Form. 

104. 2 desgl., mit Doppelblattspitze, mit Kauris besetzt. 

195. 2 desgl., nur am Rande mit Kauris besetzt. 

190. 1 Armband, gewöhnliches Grasgeflecht ohne Verzierung. 

197. 9 desgl., aus einem breiten Stück gebogenen Schildpatts 

(bis 0.014 m breit und 0,07 bis 0,08 m Durchmesser), 
mit sehr feiner, tief eingravirter und mit Kalk ein- 
geriebener geschmackvoller Zeichnung in verschiedenen 
Mustern. 

198. 2 desgl., durchbrochen gearbeitet, besonders feine Kunst- 

arbeit. 

199. 4 „Damala", Ohrringe, breite, aus gebogenem Schildpatt 

mit eingravirter Zeichnung, z. Th. mit Bommeln aus 
Fruchtkernen und Hundezähnen. 

200. 1 Brustschmuck aus 2 Scheiben, aus dem Boden einer 

Conusmuschel. 

201. 1 Angelhaken, Stiel aus Tridaenamuschel und Haken aus 

Knochen, sehr fein gearbeitet. 

202. 1 desgl. aus gebogenem Schildpatt und Knochen. 

203. 1 Stück wohlriechendes Harz. 

204. 1 Haarputz, aus einem mit roth, gelb und schwarz 

gefärbtem Stroh umwickelten Stift und ein Paar 
weissen Hahn- und gelben Cacadu - Haubenfedern: 
charakteristisch als Schmuck der hiesigen Stutzer, 
namentlich als Verzierung der Kämme benutzt. 

205. 2 Federputze, aus Halmen- und Casuarfedern. 

206. 2 „Tonde", Betelbrecher aus Känguruknochen. 

207. 3 Kopfschmucke, flacher, ca. 0,03 m breiter geflochtener 

Reif aus Rohr, der zum Niederhalten des Kopf- 
haares dient. 
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208. 1 Leibgurt, 0,10 m breit, aus roth gefärbtem Gras ge- 

flochten, mit einer Unterlage aus Baumrinde; wird 
eng um den Leib geflochten, der dadurch ausser- 
ordentlich eingeengt wird. Der vorliegende Gurt 
wurde von einem ca. 27 Jahr alten Manne getragen 
und hat 0,65 m Umfang. 

209. 1 desgl. in gelbem und rothein Stroh. 

210. 2 Weiberschurze, buntgefärbt, aus Sagopalm-Blattfaser, 

wie No. 128 von Bogadschi. 

211. 1 „Mal", Schamschurz eines Mannes aus Tapa. ca. 0,88 m 

breit und sehr lang, mit sehr hübschem Muster in 
schwarz, weiss und roth. 

212. 13 „Gubir u , Kampfschiide aus Holz, runde, mit feiner 

erhabener Schnitzerei und Bemalung, bis 0,88 m 
Durchmesser und 10 kg schwer, ganz wie von Bilibili 
(No. 161). 

213. 1 desgl., von nur 0,40 m Durchmesser und in einen Beutel 

eingestrickt zum Tragen. 

214. 5 Speere, starke, aus Palmholz, bis 2,70 m lang, mit 

ca. 0,40 m langer, buntgefärbter Spitze aus Bambu; 
vor derselben zierlich mit roth und gelb gefärbtem 
Stroh umflochten und mit Federn vom Hahn und 
Cacadu verziert. 

215. 6 Wurfspeere, starke, aus Palmholz, rund an beiden 

Seiten zugespitzt, oder der Fuss mit runden Knäufen, 
wie gedrechselt. 

216. 3 Bogen von Palmholz, 1,70 m lang, mit Sehne aus 

gespaltenem Rottang (Insel Tiar). 

5. Festungs-Huk (Fortilication Point). 

217. 2 breite Armbänder, von Schildpatt mit eingravirter 

Zeichnung. 

218. 1 desgl., mit sehr feiner durchbrochener Arbeit. 
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219. 1 Stirnbinde, mit Hundezähnen und kleinen Kauris 

besetzt. 

220. 1 Halskette, aus Hundezälmen und Kauris. 

221. 1 Ohrschmuck, aus Muschelgeld und Hundezähnen. 

222. 1 Schnur, Muschelgeld, wie von Huon Golf und das 

sogenannte „Miokogeld" von Neu Irland. 

223. 1 Armband aus rothem Gras geflochten, mit 2 blättriger 

Spitze. 

224. 1 desgl., etwas andere Form. 

225. 1 Kampf '-Brustschmuck, aus 2 kleinen Muscheln (Cypraea) 

und mit Kauris besetztem, geflochtenen Blatt. 

226. b' Angelhaken, Stiel von Tridacna, Haken von Schildpatt. 

227. 1 filetgestrickter Beutel, reich mit Hundezähnen besetzt. 

228. 1 Trommel aus Holz, mit sehr feiner Schnitzerei (ein 

Gesicht darstellend). 

229. 1 desgl. 

230. 3 Kalebassen, langstielige, eine mit eingravirter Zeich- 

nung. 

231. 1 desgl., reich mit eingebrannter Zeichnung, Mundstück 

mit Kauri-Muscheln besetzt. 

232. 1 Bambubüchse für Tabak, mit eingravirter Zeichnung. 

233. 1 flaches Körbchen, sehr zierlich aus Palmblatt geflochten 

und bunt gefärbt. 

234. 2 roth gefärbte Stücke Tapa, werden turbanartig um 

den Kopf geschlungen. 

235. 1 Ruder, mit sehr feiner Schnitzerei, der Griff ist durch- 

brochen gearbeitet. 

236. 1 desgl., mit wenig Schnitzerei. 
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ü. Finsch -Hafen. 

Von dein Dampfer „iSiuiioa" entdeckt, mit hübscher parkartiger Umgebung 
und ziemlich gut bevölkert. Ethnologisch von ganz besonderem Interesse 
wegen verschiedener eigentümlicher Erzeugnisse. 

No. 

237. 16 Holzschüsseln, kahnförmig, mit Schnitzerei an den 

Seiten (0.78 m lang, 0,2'J m breit), schwarz an- 
gestrichen, die Verzierungen roth und weiss; sehr 
characteristisch für diese Gegend. 

238. 1 desgl.. ganz neu, ohne Anstrich. 

239. 2 „Ssaku". Rührlöffel, aus Holz für Sago, kunstvolle 

Schnitzerei, eine menschliche Figur darstellend. 

24-0. 3 desgl., mit Schnitzerei. 

241. 13 ^Palim", Kopfkissen, kunstvolle Holzschnitzerei, z.Th. 
mit menschlichen Figuren. 

2-42. 1 „Buam", Haken, Holzschnitzerei, menschliche Doppel- 
figur. 

243. 1 Canoe -Verzierung, bunt bemalt. 

244. 1 desgl. 

245. 1 „Ka u , Seitenbord von einem Canoe, feine Schnitzerei, 

ein Krokodil darstellend. 

240. 2 „Taku", Schnitzereien an einem Canoe. 

247. 1 Canoe-Spitze. Holz-Schnitzerei. 

248. 2 Schöpfer für Canoe. aus Holz geschnitzt. 

240. 7 Trommeln von Holz, mit Schnitzerei verziert und mit 
Eidechsenhaut überzogen. 

250. 1 „ Porrom u , Mörser aus Holz. 

251. 10 „Ki oder Gadi", Steinbeüe mit Holzstiel „Ala u ; die 

Klingen aus hartem dioritischem Stein. Die Stein- 
beile dienen nicht als Waffen, sondern lediglich als 
Geräthe zum Bau von Häusern, Canoes u. s. w. 

252. 2 desgl. „Gadi u , mit Muschelklinge von Tridacna gigas. 

253. 1 hölzerner Stiel zu einem Steinbeil. 
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254. 2 „Kis u , Steinklingen in Holzeinsatz. 

255. 2 desgl. von Muschel (Tridacna). 
25(5. 2 „Gadi", lose Muschelklingen. 

257. 1 Steinaxt, complet mit etwas Schnitzerei. 

258. 1 Stück Schlosstheil einer Muschel (Hippopus-Art) Ma- 

terial zu Aexten. 

259. ;3 Schleifsteine, zum Schärfen der Stein- und Muschel- 

werkzeuge. 

260. 3 „Budekwa", Betelbrecher aus Casuarknochen. 

261. 4 „Bo a , Nasenpflöcke aus Knochen. 

262. 2 „Kamata", KalklöfFel aus Knochen. 

263. 5 „Kiki u , Schaber aus Perlmutter. 

264. 1 desgl. aus anderer Muschel. 

265. 10 „Ing u , Fischhaken aus Tridacnastift mit Haken, von 

Schildpatt („Sai") oder Knochen („Garn"); zum Theil 
sehr schön und sauber gearbeitet. 

266. 1 desgl., die Schnur mit gelben Cacadu- Hauben- und 

rothen Eclectusfedern verziert. 

267. 14 desgl., aus Schildpatt, meist an einem Stiele, von 

Muschel (Tridacna) befestigt. 

268. 2 Stifte „Ping u aus Muschel (Tridacna), Material zu 

Fischhaken. 

269. 1 „Parung", Mütze aus Menschenhaar, über ein Holz- 

gestell geflochten, ganz in der Form der Derwisch- 
kappen. 

270. 1 desgl., das Haar z. Th. roth gefärbt. 

271. 1 Mütze, grader. runder, hoher Cylinder aus Baumrinde, 

bemalt und mit Kauris und Hundezähnen verziert. 

272. 1 „Opo", hohe turbanartige Mütze aus Tapa. Diese Art 

Kopfbedeckung der Männer findet sich bis Huon-Golf 
und wird für diese Küsten characteristisch ; eine 
ähnliche Form trifft man übrigens auch im Innern 
von Port Moresby an der Südostküste. 
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273. n Kalebassen mit langem Stiele; das Mundstück besteht 

zuweilen aus einer Muschel scheibe und der Hals 
ist zierlich mit kleinen Kaurimuscheln (Szanem> be- 
setzt. 

274. 9 breite Armbänder aus Schildpatt mit sehr feiner 

Gravirung in verschiedenen Mustern. 

275. 2 desgl. durchbrochen gearbeitet. 

276. 6 Ohrringe aus Schildpatt mit feiner Gravirung. 

277. 3 Muschel-Armringe aus Trochus, 0,065 m Durchmesser, 

der Seitenrand mit feinen eingravirten Mustern; im 
Hinblick auf die Härte des Materials ganz besonders 
hervorragende Leistungen aus der Steinzeitperiode. 

278. 14 desgl einzelne Ringe. 

279. 1 „Aiumata", Brustschmuck aus Hundezähnen, in Form 

einer grossen Rosette. Besonders feiner Schmuck und 
schon wegen des Materials von hohem Werthe, da 
nur die Eckzähne des Hundes verwendet werden, die 
übrigens bei fast allen melanesischen Stämmen als 
"Werthzeichen gelten. 

280. 5 Stirnbinden aus Hundezähnen, zum Theil mit Kauris 

und rothen Früchten. 

281. 5 Halsketten; aufgereihte Hundezähne. 

282. 1 Nasenschmuck, zwei Hundezähne. 

283. 12 „Szanim" Armbänder aus roth gefärbtem Stroh mit 

Kauris besetzt; für diesen Theil der Küste characte- 
ristisch. 

284. 4 desgl., schmal, aus Rottang geflochten. 

285. 3 „Szanim", Kampf - Brustschmuck, aus 2 Muscheln 

(Ovula- oder Cypraea-Art, „Kapa u genannt), die mit 
einem kunstvollen Flechtwerk verbunden sind; letzteres 
mit kleinen Kaurimuscheln verziert. 

286. 1 desgl. (ohne Kauris.) 
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287. 1 sehr feiner Leibgürtel, kunstvolle Flechtarbeit aus 

gelbgefärbter Pflanzenfaser (ähnlich wie feines Stroh- 
geflecht/, mit Anhängseln aus Frucht schaalen und 
Hundezähnen an Schnüren von feinen Muschel- 
scheibchen. Diese Art gelber Flechtarbeit in Form 
von Stricken wird für dieses Gebiet characteristisch 
und ist sonst nirgends beobachtet. 

288. 3 „Szemu-, Leibgurte], kunstvolles Geflecht mit gelb 

gefärbtem Stroh übersponnen, z. Th. mit Kauris und 
Hundezähnen besetzt. 

289. 4 Stirnbinden, gleiche Technik, z. Th. mit Kauris, Hunde- 

zähnen und Scheiben aus Oonus-Muscheln besetzt. 

290. 1 desgl., schmaler. 

291. 1 „Szemu u , Bündel, Material für obige Geflechte in 

Original - Verpackung. 

292. 3 „Szanem", breite Kniebinden aus Kauris mit Federn, 

sehr feine Arbeit und characteristisch für diesen Theil 
von Neu Guinea. 

293. 3 Kniebinden aus Kauris, sehr zierlich geflochten, andere 

Form. 

294 1 „Szanem u , Armband von gleicher Arbeit. 

295. 1 Stirnbinde, gleiche Arbeit wie vorher. 

290. 1 geflochtenes Band, mit Kauris verziert, Tragband für 
einen Netzsack. 

297. 1 „Szanem u , Stirn binde aus 4 Reihen Kauris. 

298. 1 „Szanem oder Szanim", Schnur, Muschelgeld, ähnlich 

dem „Diwara u von Neu Britannien. 

299. 2 Schnüre aufgereihter Früchte als Schmuck. 

300. 1 „Mo-o u , Stirnbinde aus Papageifedern, (Schwanzfedern 

von Trichoglossus subplacens ) 

301. 1 desgl., aus Papageifedern 

Diese Art Stirnbinden finden sich in gleicher Weise auch an der SUdostkiiste 

Neu Guineas «z. B. Port Moresby). 
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302. 2 „Jabo", gebogene Schweinehauer. Brustschmuck für 

Häuptlinge. Diese künstlich gekrümmten, fast kreis- 
runden Hauer eines Ebers bilden in ganz Melanesien 
den kostbarsten Schmuck und sind sehr schwer zu 
erlangen. 

303. 1 Brustschmuck aus 2 Schweinehauern. 

304. 3 Brustschmucke aus je 2 Ringen, aus Scheiben von 

Conusmuscheln. 

305. 1 „Temtem", Nasenstift aus der ersten Schwinge des 

Casuar; aus demselben Material auch in Neu Britannien. 

300. 16 Halsschnüre, aus mehreren dünnen Striekchen ; characte- 
ristisch für diesen Theil Neu Guineas und von fast 
jedem Manne getragen. 

307. 1 „Szanem u , Halsschnur mit Kauris verziert. 

308. 1 Bambubüchse zu Tabak, mit eingravirter Zeichnung. 

309. 3 „Da", Bambubüchschen mit eingravirter Zeichnung, als 

Behälter für Zahnpulver („G-asu") aus einer gewissen 
Erdart, 

310. 1 desgl., in Blatt eingewickelt. 

311. 1 „Da-un", Cigarre aus inländischem Tabak, mit einem 

Baumblatt gedeckt. Diese Art des Rauchens ist an 
der ganzen Nordostküste Neu Guineas, wo man keinerlei 
Rauchgeräthschaften kennt, üblich. 

312. 2 „Kaupo", Deckblätter zu Oigarren. 

313. 1 kleiner filetgestrickter Brustbeutel, mit Zähnen einer 

Art Beutelthier verziert, 

314. 3 desgl., grössere, mit Hundezähnen und Kauris verziert; 

sehr characteristisch ; die Hundezähne sind eingestrickt. 

315. 2 gewöhnliche filetgestrickte Brustbeutel. 

310. 9 „Ladung Weiberschurz aus gespaltener Blattfaser der 
Cocospalme. 

317. 5 desgl., aus gleichem Material und roth gefärbter Blatt- 
faser der Sagopalme („Labi"). 
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318. 2 n Szegum u , Faserbüschel einer Pflanze, buntgefärbt 
(roth und gelt)), als Schmuck für Armbänder und 
Halsbänder der Männer, hauptsächlich der jungen 
Burschen. 

31*). 10 „Abelung". filetgestrickte Beutel, meist bunt gemustert 
in schönen bunten Naturfarben, schwarzgrün, roth, 
blau, z. Th. sehr gross, bis 0,80 m lang, die Muster 
sehr verschieden. 

320. 3 desgl , Tragband mit Hundezähnen und Kauris besetzt. 

321. 1 desgl., ganz fein, sehr starke und eigentümliche Arbeit 

(wohl geknüpft). 

322. 4 „Audun u . Weiberkappen, nietgestrickt. 

323. 1 „Opo u , Stück Tapa, wird auf dem geschorenen Kopfe 

getragen als Unterlage für die Kappen 

324. 1 „Audun", Ueberwurf aus Filetstrickerei, Kleidung für 

Frauen 

325. 1 Cuscus-Fell, als Kopfbedeckung für Männer. 

326. 1 „Taru", Beutel, Mattengeflecht mit Muster. 

327. 6 Kopfschmucke aus Casuarfedern. 

328. 1 desgl. „Tambol", aus Federn vom Casuar und einer 

seltenen Papageienart (Dasyptilus Pesqueti). 

329. 3 Haarkämme, mit Casuarfedern verziert. 

330. 1 Kamm aus Bambu. 

331. 1 Fischnetz, sehr fein gestrickt. 

332. 3 „Lepa", Stricke, Tauwerk aus Baumbast zu Canoe. 

333. 1 Fischspeer, mit Bambustiel und 9 Spitzen, ca. 3 m 

lang. 

334. 1 Topf t gebraucht), mit erhabenen Knötchen als Iland- 

verzierung. Oben weit offen; nicht so feine Arbeit 
wie von Astrolabe und in der Form mehr denen von 
Teste-Insel gleichend. 
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335. 9 „Oo", Ruder, meist aus hartem Holz, in der Form 
ganz wie von Huon-Golf, mit zum Theil sehr kunst- 
voller Schnitzerei an der Basis des Blattes oder am 
Griff. 

a) Griff in einen Vogel ausgehend. 

b) Griff ein Doppelgesicht mit Ohrschmuck dar- 
stellend. 

c) Griff durchbrochen gearbeitet. 

d) Basis des Blattes mit erhabener Figur eines 
Mannes und einer Schlange. 

e) Basis mit reichem eingravirten Muster. 

330. 3 Bogen aus Palmholz, 1,70 m lang, mit Sehne „Teko u 
von Rottang; wie von Astrolabe-Bai. 

337. 8 Pfeile, 1,25—1,55 m lang, aus dünnem Rohr mit ca. 
0,40 m langer Spitze aus Palmholz. 

33S. 4 desgl., mit breiter Bambuspitze. 

339. 2 desgl., mit dreikantiger Spitze von Knochen (wohl 

Vogelknochen); die Pfeile und Bogen ganz wie in 
Astrolabe. 

340. 10 Kampfschilde aus einem eoncav gebogenen Stück 

Holz, bis 1,78 m hoch und 0,40 m breit, an beiden 
Enden abgerundet, mit doppelter Handhabe für Arm 
und Hand, zum Theil mit bunter Malerei, breitem 
Rand und in der Mitte eine sehr incorrecte menschliche 
Figur mit hohem Kopfputz in rothen und schwarzen 
Linien; eigenthümliche, sonst nirgends angetroffene 
Form, ebenso originell in der Malerei 

341. 6 „Szing", Keulen, aus schwerem Holz, flach, an jeder 

Seite kantig, an beiden Enden rechtwinkelig abgestuft 
(eine zugespitzt mit Handhabe) und auf der einen 
Flachseite mit eingravirter Zeichnung (darunter auf 
einer ein menschliches Gesicht) und mit rother und 
schwarzer Farbe bemalt. 
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Die folgenden UegeiiHtände sind bei Parsee- l'oint und etwa»» westlieli 
davon eingetauscht. Im Allgemeinen stinunen sie mit den Erzeugnissen von 
Finseh- Hafen überein. 
No. 

342. 2 Tapa, zeugartiger Stoff aus dem Bast des Papier- 

Maulbeerbaumes, 1,50 m laug und 0,50 m breit, mit 
roth gefärbtem Muster, bildet die turban- oder mützen- 
formige Kopfbedeckung der Männer. 

343. 14 Schamschurze der Männer aus Tapa. ca. 0,80 m lang 

und 0,45 bis 0,50 m breit, rothgefärbt in einfachen 
Mustern; werden mittelst eines Strickes um den Leib 
festgehalten. 

344. 9 Kalebassen zu Kalk, Mundstück ein Conusring, zum 

Theil mit Kauris und Fruchtkernen verziert. 

345. 1 desgl., der enge Hals fein umflochten und mit kleinen 

Kauris besetzt. 

34(>. 3 Kalklöffel aus Knochen 

347. 2 desgl., von Casuarknochen, der Griff mit gelbem Stroh- 

band umflochten und mit Schnitzerei. 

348. 10 Armbänder, aus Schildpatt, breite Ringe mit ein- 

gravirter Zeichnung in sehr verschiedenen zum Theil 
sehr eleganten Mustern. 

349. 2 desgl. (Armbänder), sehr fein durchbrochen gearbeitet. 

350. 3 Ohrringe aus Schildpatt, von gleicher Form und Ver- 

zierung wie die Armbänder, nur kleiner. 

351. V» desgl., andere Form, z. Th. mit eingravirter Zeichnimg. 

352. 1 desgl., doppelter Keif aus Schildpatt, der grössere mit 

Flechtwerk und Kauris besetzt. 

353. 10 Armringe aus Trochus-Muschel, ohne Verzierung. 

354. 1 desgl., mit eingravirter Randverzierung, sehr kunstvoll. 

355. 2 Armbänder aus Stroh, in gelbem und schwarzem Muster, 

zierlieh geflochten. 
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356. 2 Armbänder aus schwarzem Geflecht, mit einer blatt- 

förmigen Spitze, die mit Kauris besetzt ist. 

357. 1 desgl., aus Schildpatt, eigentümliche Form (fischähn- 

lich: Rhombus). 

358. 4 Brustschmucke aus Scheiben, von Conusboden; werden 

auch im Ohr befestigt. 

3511. 1 desgl.. sehr feiner, aus 2 Querplatten, von Perlmutter, 
die mittelst Schnüren aus Musehelscheibchen verbunden 
und mit Anhängseln aus Fnuhtsehalen und Hunde- 
zähnen verziert sind. 

360. 4 Kampf-Brustschmucke, je aus 2 Cypraea-Muscheln und 

Anhängseln, aus feiner bemalter Flechtarbeit, mit 
Rand von Kauris, in Form eines 3 theiligen Blattes; 
sehr kunstvolle Arbeit. 

361. 4 feine Stirnbinden aus Hundezähnen, zum Theil mit 

Randverzierung aus Kauris. 

362. 3 desgl., aus Flechtwerk, mit Kauris besetzt. 

363. 1 desgl., aus einem schmalen, mit einer Doppelreihe 

Kauris besetzten Streif gelben Geflechtes, an jeder 
Seite mit einer klauenförmigen Verzierung aus Hunde- 
zähnen; sehr originell. 

364. 1 sehr feine Kopf binde aus feinen Schnüren, aus gelbem 

Geflecht, mit 4 Querriegeln, von 2 Hundezähnen, mit 
Kauris; sehr originell. 

365. 1 Leibgurt, aus mehreren Reihen, dünner, gelber, mit 

Pflanzenfasern übersponnener Schnüre. 

366. 1 Halskette aus Samenkernen und einzelnen Hunde- 

zähnen. 

367. 1 desgl., einfache Reihe Hundezähne. 

368. 5 Halsschnüre aus kleinen, dünnen Musehelscheibchen; 

ganz übereinstimmend mit dem sogenannten „Mioko- 
geld" aus Neu Irland und wie dort offenbar als Geld 
dienend. 
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369. 3 Schnüre aufgereihter kleiner Muscheln; ganz ähnlich 

dem Muschelgeld (Divvarai aus Neu Britanien. 

370. 1 sehr feiner Brustschmuck aus 8 Schweinezähnen, in 

einem schmalen gestrickten Beutel endend, der mit 
Samenkernen und Hundezähnen verziert ist. 

371. 5 Beutel, filetgestrickt und mit Hundezähnen verziert, 

die mit angestrickt sind. 

372. 1 kleiner gestrickter Beutel zum Aufbewahren von 

Betelnüssen etc. ; fast jeder Mann trägt einen solchen 
Beutel auf der Brust. 

373. 1 Kamm, schmal, vierzinkig, aus Bambu. 

374. 2 desgl., breit und durchbrochen gearbeitet; ähnlich 

denen von Astrolahe - Bai, aber mit verschiedenem 
Muster. 

375. 2 desgl.. sehr lang, mit rothgefärbtem Schilf übersponnen. 

376. 1 desgl. mit Federschmuck von Casuar-, Papageien- und 

weissen Hahnenfedern. 

377. 1 Haarschmuck aus zerschlissenen Cacadufedern. 

378. 1 desgl. aus Casuar-, Eisvogel (Tanysiptera)- und weissen 

Hahnenfedern. 

379. 1 Büchse aus Bambu zu Tabak, mit feiner eingebrannter 

Verzierung. 

380. 1 Schaber aus Muschel (mit angefangenen Bohrlöchern). 

381. 22 Fischhaken, z. Th. mit dünner Leine, bestehend aus 

einem graden runden Stift aus Muschel (Tridacna) 
und einem daran gebundenen Haken aus Schildpatt 
oder Knochen. 

382. 1 desgl., Stift aus Knochen. 

383. 1 Stiel zu einem Angelhaken. 

384. 5 Fischhaken, ganz aus Schildpatt gearbeitet. 

385. 3 Beutel aus Mattengeflecht. 
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386. 4 Beutel, filetgestrickt in bunten Mustern. 

387. 2 desgl., mit Muschelgeld und Fruchtkernen reich be- 

setzt. 

388. 1 grosser, sehr fein gestrickter, bunter Sack, 1,60 m lang 

und 1,25 m breit, dient als Frauenbekleidung. 

389. 11 Steinbeile mit Holzstielen; ganz wie solche aus 

Astrolabe -Bai, aber in verschiedener "Weise mit 
Rottang umflochten. 

390. 2 desgl., in der Holzfassung, ohne Stiel. 

391. 2 steinerne Axtklingen 

392. 1 desgl. (mit diesem Stein -Werkzeuge sah Dr. Finsch 

Haare abschneiden). 

393. 1 Schüssel aus Holz, mit Schnitzerei. 

394. 8 Trommeln aus Holz, mit z. Th. sehr kunstvoller 

Schnitzerei. 

395. 1 desgl., klein und von besonderer becherförmiger 

Gestalt. 

396. 1 Fischnetz, sehr gross, aus feinem Garn gestrickt, 

mit viereckigen Holzschwimmern und Senkern aus 
Muscheln (Area). 

397. 4 Ruder für Canoe, mit sehr langem, schmalem Blatt; 

Grift' mit durchbrochener kunstvoller Schnitzarbeit. 

398. 1 Fischspeer mit langem Bambustiel. 

399. 1 Topf aus gebranntem Thon, die Oeffnung weit, 

eiförmig. 
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C. Aus benachbarten englischen 

Schutzgebieten. 

* 

1. (1 ' Entrecast eaux - ] nseln. 

a. Weihnachtsbucht. 

Eine ziemlich bevölkerte, indess für Schiffe nicht besonders geeignete 
üuclit an der Nordküstc der Insel Normanbv. In Folge des wiederholten 
Besuchs von Schiffen ist hier bereits fast alle ethnologische Originalität ver- 
schwunden, die vorher in reichstem Maas.se, hauptsächlich durch besondere 
Muster in Schnitzereien und die eigenthümliehc Form der Steinäxte vertreten 
war. Letztere wurden mitt els der ausgezeichneten und seetüchtigen Segel - 
canoes bis in das Inselgebiet an der Ostspitze Neu Guineas vertrieben, und 
bildeten, wie die Canoes selbst, nebst Waffen und allerlei Oerath, begehrte 
Tauschartikel. Gegenwärtig hat dieser Verkehr ziemlich aufgehört; die Ein- 
geborenen besitzen jetzt, alle Eisen und es gelang Dr. Finsch nur mit vieler 
Mühe, die letzten Reste eigenthiimlieher Erzeugnisse zu retten. 
No. 

400. 1 Wurfspeer, 2,45 in lang, dreikantig. 

401. 1 desgl., fast dreikantig. 

402. 13 desgl., gewöhnliche, runde, bis 2,50 m lang. 

403. 5 desgl., die Spitze mit Kerbzähnen. 

404. 2 desgl., 2,90 m lang. 

405. 1 desgl., mit flacher, breiter Spitze und eingravirten 

kunstvollen Zeichnung, 2,80 m lang. 

406. 4 Fischspeere, gewöhnliche Form. 

407. 1 Fischnetz, sehr gross und fein gestrickt, mit dreieckigen 

Holzschwimmern und besonderer Holzschnitzerei, die 
wohl Marke des Eigenthiimers ist. 

408. 5 Handwaffen, kurze, schwertartige, flache Keulen mit 

eingravirter Zeichnung. 

409. 1 desgl., sehr lang. 

410. 1 desgl., mit 4 Muscheln (Ovula) am Handgriff verziert. 

Diese Muscheln spielen in den d'Entrecasteaux, wie an 
der Ostspitze von Neu Guinea eine hervorragende 
Rolle als Schmuck. 
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411. 1 Handwaffe, an den Seitenrändern mit Sägezahnkerben 

versehen. 

412. 23 Wurfspeere, dünne, runde Holzstäbe, 1,50 m lang. 
Pfeile und Bogen wurden von Dr. Fi nach nicht beobachtet. 

413. 1 Fischspeer, ganz aus Holz, mit sehr eigentümlicher 

Doppelspitze. 

414. 1 runde Handkeule mit eingravirter Zeichnung. 

415. 1 Steinaxt mit beschnit zt er Holzschäftuiig und Verzierung 

von kleinen rothen Muschelscheibchen (Spondylus). 

Die besondere Forin dieser Aexte ist oder war für hier, wie für die Ostspitze 
Neu Guineas characteristisch und tindet sich sonst nirgends. Von ebenso 
hoher ethnologischer Bedeutung ist das Vorkommen der rothen Spondylus- 
seheibchen, die eigentlich für gewisse (iebicte Polynesiens, namentlich die 
Marshall-Inseln und die Carolinen, characteristisch sind. 

416. 1 Steinaxtklinge, sehr gross, 0,245 m lang, 0,120 m breit. 

417. " 4 Aexte mit Klinge aus Bandeisen, aber in Holzschäftung, 

ganz wie früher die steinernen, nur weniger kunstvoll 
gearbeitet. 

Diese Aexte sind an Stelle der steinernen allgemein üblich geworden und fast 

jeder Mann besitzt eine solche. 

418. 1 Muscheltrompete, aus einer grossen Cassis-Art. 

Eine Muschelart, die zu diesem Zweck sonst nicht Verwendung findet; sonst 
werden allgemein Tritons-Muscheln dazu gebraucht. 

419. 8 Rührlöffel für Arrowroot, aus Holz, mit z. Th. sehr 

sonderbar gebogenen Stielen. 

420. 3 Kalk -Kalebassen für Betelesser, kugelrund, mit sehr 

kunstvollem, eingebrannten Muster in schwungvoller 
Zeichnung; der Stöpsel zierlich mit schwarzem und 
gelbem Stroh umflochten; für diese Inselgruppe, wie 
für die Ostspitze Neu Guineas characteristisch. 

421. 6 desgl., kleinere, ohne Verzierung. 

422. 1 desgl., andere Form (theetopfformig). 

423. 4 Kalklöffel aus Holz mit Schnitzerei 

424. 1 desgl., aus einer Rippe des Dugong. 
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425. 3 Armbänder aus einem Querabschnitt einer grossen 

Kegelschnecke (Conus millepunctatus). 

Diese Armbänder bilden werthvolle Tauschob jeetc und finden weite Ver- 
breitung längs der Südostkiiste Neu Guineas. 

426. 1 Muschel (Ovula) für Canoe- Schmuck. 

427. 1 Knieschmuck aus Muscheln (Cypraea-Art) ; sehr selten. 

428. 5 Muschelschalen (Art Unio?) als Schneideinstrumente. 

429. 1 Löffel, aus einer Muschel. 

430. 1 Badeschwamm, wird fast von jedem Manne im Arm- 

band getragen. 

431. 2 Armbänder, schmal und dünn aus gespaltenem Rottang 

geflochten. 

432. 2 Leibschnüre, dünne feingeflochtene, schwarze sehr halt- 

bare Pflanzenfaser; eigenthümlich. * 

433. 1 desgl., in gelb und schwarz. 

434. 2 Kämme, aus Bambu. 

435. 1 Nasenflöte, aus Rohr. 

436. 2 Filetnadeln, mit aufgewundenem Garn. 

437. 1 Netz, sehr feine Filetstickerei. 

438. 1 Beutel, feine Filetarbeit; wird auf der Brust getragen. 

439. 1 Probe Faserstoff, Material zu Bindfaden und Garn, 

wird aus der Faser der Luftwurzeln des Pandanus 
bereitet und liefert ein äusserst haltbares Material. 

440. 1 Beutel, aus Gras geflochten. 

441. 2 Henkelkörbchen, zierliche Flechtarbeit aus Palmblatt. 

442. 1 Büchschen mit wohlriechendem Harz. 

443. 1 Haarputz, aus Cacadufedern. 

444. 6 Matten, als Bekleidung der Männer, aus Streifen 

Pandanusblatt genäht und mit artigem Muster ver- 
ziert; für hier, wie für die Ostspitze Neu Guinea's 
sehr characteristisch. 
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•145. 1 Matte ohne Muster, dient- als Unterlage beim Sitzen. 

446. 2 desgl., mit Muster. 

447. 5 Frauenschurze, aus der gespaltenen Blattfaser der 

Cocospalme, in naturfarbenen und grauen Längs- 
streifen. 

448. 1 desgl., gewöhnliche Art, aus breiten Blattstreifen der 

Cocospalme. 

449. 1 desgl , sehr zierlich, ans breiten gemusterten Streifen. 

450. 1 Canoe -Verzierung, kunstvolle Holzschnitzerei, einen 

Vogel darstellend. 

451. 1 desgl., mehrere Vögel darstellend und mit zwei langen 

Blattstreifen von Pandanns verziert. 

452. 1 Modell eines Canoe, aus einer Art Baummark her- 

gestellt, mit Ausleger und Verzierungen. 

453. 1 Canoe, complet, aus einem ausgehöhlten Baumstamme, 

3 m lang, mit aufgelaschtem Seitenbord, 0,15 m hoch, 
mit Ausleger, der durch eine 0,6 m breite Plattform 
mit dem Canoe verbunden ist; das Canoe mit Schnitze- 
reien und rother Bemalung verziert. Diese kleinen 
Canoes stimmen in der Form ganz mit grossen (oft 
an 20 m langen) überein. In Weihnachtsbucht waren 
indess nur die kleinen Canoes vertreten; sie tragen 
einen Erwachsenen oder zwei Kinder. 

454. 2 Töpfe, aus Thon gebrannt und gebraucht. Diese Töpfe 

werden von Teste-Insel eingetauscht. 

b. Welle -Insel. 

455. 1 Wassergefäss aus einer Cocosnuss, mit feiner ein- 

gravirter Zeichnung. 

456. 1 Kalk-Kalebasse, rund, sehr gross. 

457. 1 Kochtopf, aus Thon gebrannt, von Teste -Insel ein- 

getauscht. 
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2. Bentley-Bai, 

nalic doin Ost-Tap Xon (»ninon*. Dio Krzengnisst* di«'sor* (Tphiotes Btiinmen 
{ranz mit denrn von der Ostspitze Neu (Guineas und von Milne-Bai überein. 
Italien alier durch den Verkehr mit Weissen (namentlich Arbeiterschiffen, die 
hier viel Unheil anrichteten) bereits viel an Originalität verloren. 

No. 

458. 10 Armbänder, aus gespaltenem Rottang geflochten, von un- 

gewöhnlicher Grösse, 0,09 m hoch, 0,09 m Durchmesser, 
der hohle Rand wird mit wohlriechenden Kräutern aus- 
gefüllt. 

459. 1 Haarkamm aus Bambu. 

460. 1 Haarschmuck aus Casuarfedern. 

461. 3 desgl., vom Paradiesvogel (Paradisea Raggiana). 

462. 2 Trauerschmucke, aus Gras geflochtene breite Bänder. 

die kreuzweis über die Brust getragen werden; charac- 
teristisch für dieses Gebiet. 

463. 1 Kalklöffel, aus einer Dugongrippe. 

464. 1 desgl., aus Holz mit feiner Schnitzerei. 

465. 6 Muschel-Armbänder aus Trochus marmoratus. 

466. 1 Weiberschurz aus Cocosblatt. 

467. 2 Canoe-Modelle, Spielzeug für Kinder. 

3. Mc Inlay -Insel (China -Strasse). 

468. 2 Weiberschürze, sehr feine, aus Blattfaser der Sago- 

palme, roth und gelb gefärbt; kommen vom Fest- 
lande. 

46?>. 2 Ruder, mit etwas Schnitzerei. 

470. 1 Rührlöffel. 

471. 6 Wurfspeere aus Holz, bis 2,65 m lang, Spitze z. Th. 

mit Widerhaken. 
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4. Samarai (Dinner- Insel). 

Kine kloine Insel in China Strasse zwischen Sariba Hnvter-Inscl) und 
Kogia illeath InseL; ursprünglich unbewohnt, aber als Sitz einer Station der 
Londoner Minnons-Gesellschaft mit einer geringen Zahl bekehrter Eingcbornen 
(-10 — 50) unter der Obhut eines eingebornen Lehrers besiedelt, hat Dinner- 
Insel für den Kthnologen nicht viel von den Nachbar-Inseln und dem Festlande 
Abweichendes aufzuweisen, und hat durch den Kinfluss der Mission vollends 
an Originalität verloren. Die wenigen hier erlangten eigenthiiniliehen Stücke 
haben daher einen um so höheren Werth. 
No. 

4-72. 2 „Turituri u , schwarz und gelb'- aus Pflanzenfaser ge- 
flochtene dünne Schnüre, die als Leibgürtel und zu 
anderem Körperschinuck verarbeitet werden. 

■473. 1 desgl., mit kleinen, runden, rothen Muschelscheibchen 
„Samakupa" einer Spondylus - Art besetzt. Diese 
Muschelscheibchen haben an der ganzen Ostspitze 
von Neu Guinea einen besonderen Tauschwerth und 
vertreten auf Schnüre gereiht z. Tb. die Stelle von 
Geld. 

4-74. 1 „Dona", Eberzahn, künstlich fast kreisrund gebogen; 

äusserst werthvoller Brustschmuck, von Normanby- 
Insel herstammend. 

475. 1 desgl., aus Muschel (Tridacna) imitirt, mit einer langen 

Kette aus vierkantigen rothen Spondylus - Muschel- 
scheibchen (,,Bakiau u ), die liier gefertigt werden. 

476. „Okauka", kleine Haliotismuschcln, zu Schmuck verwandt. 
4-77. 1 „Kenai", Kalklöffel von Holz mit Schnitzerei. 

478. 1 desgl. ohne Schnitzerei. 

479. 1 „Uwonnu", Schädel einer sehr grossen Schildkröte 

(„Potoro") als Trophäe eines Jägers in der Hütte 
aufbewahrt und daher stark angeräuchert. 

480. 2 n Gaiwa u , Holzschüsseln, flach, rund, mit zierlicher 

Rand Verzierung; werden von Teste-Insel eingehandelt 
und nach dort aus der Louisiade bezogen. 

481. r ,Dam u , Matte aus Pamlanusblatt mit marmoririeni 

Muster; ganz wie von Normauby-Iiisel. 
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482. 2 „Kirakira", runde Tragkörbe mit 2 Einsätzen und 

zierlich geflochtenem Tragband; werden auf dem Fest- 
lande gefertigt. 

483. 1 „Haligiu", Kalk-Kalebasse, kugelrund mit eingebrann- 

tem Muster; von Normanby-Insel eingetauscht. 

484. 3 „Massaworro", Muschel - Armbänder aus Conus; von 

Normanby-Insel. 

485. 2 „Dunari", Ovulamuschel als Schmuck. 

486. 1 „Ssuari ta , Kamm aus Bambu. 

487. 1 „Gaiagaia", Armband aus dem Unterkiefer eines 

Menschen mit Klappernüssen verziert. Diese Art 
eigenthümlicher Armbänder, jedenfalls Andenken an 
Verstorbene und nicht Zeichen von Cannibalismus, 
sind jetzt, in Folge des christlichen Einflusses, gar 
nicht mehr in Gebrauch; Dr. Finsch erhielt nur dies 
eine Stück. 

488. 3 „Keräpa", Handkeulen aus Holz, von Normanby ein- 

getauscht. 

489. 3 „Uosse", Ruder für Canoe. 

490. 1 „Nogi", Weiberschurz aus der gespaltenen Blattfaser 

der Cocospalme; gleich wie in Milne-Bai. 

491. 4 „Jessi", Kampfschilde aus Holz, rechteckig, etwas 

concav, an der einen Längsseite mit erhabener 
Schnitzerei, an der anderen mit Behang von Muscheln; 
der sehr schmale Handgriff aus einem Stück Holz 
mit dem Schilde gearbeitet; bis 93 cm lang und 
40 cm breit. Diese Schilde sind jetzt ganz ausser 
Gebrauch und wurden früher aus Milne Bai bezogen. 

492. 3 „Wuba", Fischfallen sehr eigenthümlicher und nur an 

der Ostspitze Neu Guineas üblicher Art. Sie bestehen 
aus einem künstlich bearbeiteten Senkstein („Ueku"), 
an welchen zwei hölzerne Bügel und ein Netz („Gube") 
befestigt sind, das letztere klappt zusammen, sobald 
ein Fisch den angebrachten Köder berührt; kommen 
von Teste-Insel. 
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493. 1 Napf, aus Thon gebrannt, von Teste-Insel. 

494. 1 hölzerner Napf mit Randverzierung, wurde von Teste- 

Insel eingetauscht. 

495. 8 „Womari", Wurfspeere von Holz mit Kerbzähnen am 

Spitzentheile; in der Form ganz wie von Teste-Insel. 

5. Chas (Teste -Insel). 

Eine kleine vulkanische Insel, ca. 15 Seemeilen südlich von Wasiraki 
(Moresby-Insel) , mit echt papuaniseher Bevölkerung von kaum 3<i0 Köpfen, 
die unter der Leitung eines eingeborenen Lehrers nominell zum Christenthum 
bekehrt, fast alle ethnologische Originalität verloren hat. Die Insel wurde 
früher und wird z. Th. noch heute von Handclscanoes von Ost-Cap und den 
d'Entrecasteaux, namentlich von Normanby- Insel (Kulala) und Welle- Insel 
(Duau), ja angeblich auch aus der Louisiade (Murua oder Mulua), besucht. 
Sie ist nämlich ein hervorragendes Einporium der Töpferei, deren Erzeugnisse 
weithin ihren Weg bis Stacy-Island f Siid-Cap) und den genannten Inselgruppen 
finden. Im Uebrigen waren die Erzeugnisse von Chas nicht erheblich und 
das Meiste wurde im Tausch von anderen Inseln bezogen. Dieser Verkehr hat 
sieh jetzt sehr vermindert; die Bewohner sind an europäische Waaren ge- 
wöhnt, z. Th. bereits verwöhnt, und die spärlichen Reste früherer Gesittung 
werden bald völlig verschwunden sein. Wie die Eingeborenen selbst ver- 
sicherten, waren sie früher, d. h. vor kaum 15 Jahren, Menschenfresser. 

Bemerkenswerth für die Ethnologie dieser Insel sind gewisse unverkenn- 
bare Anklänge an Maori-Cultur, sowie die reiche Tätowirung der Frauen, 
welche sich nur in diesem Inselgebiete, aber nicht auf dem Festlande (hier 
erst wieder westlich in Humboldt-Bai) findet. 

406. 3 „Kolopale", Rührlöffel in der Form eines sehr langen 
Ruders mit langem, breitem Blatt, am oberen Ende 
mit sehr kunstvoller durchbrochener Schnitzerei in 
Maori-M otiven , z. Th. mit Klappernüssen verziert; 
von Normanby eingetauscht und nicht mehr zu haben. 

497. 2 Holztrommeln, in Form einer Röhre, die ebenso eigen- 

thümlich ist wie die kunstvolle Schnitzerei; mit reichem 
Blattschmuck von Pandanus verziert. 

498. 1 Keule aus Palmholz, mit eingravirtem, sehr eigen- 

thümlichem Muster. 

490. 1 „Bossim", kurze flache Handkeule aus Walnschknochen; 

von hervorragendem Interesse wegen der Ueberein- 
stimmung mit dem Meri der Maoris von Neu Seeland. 
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500. 4 Canoeverzierungen. kunstvolle Holzschnitzereien, ver- 

tieft ausgearbeitet und mit rother, weisser und schwarzer 
Farbe bemalt; in Ohas angefertigt. 

501. 12 „Käginiss", kurze, spateiförmige Instrumente aus 

einer Art Muschel, die Handhabe aus einer Kittmasse: 
werden zum Einstreichen der Farbe in die vertieft ge- 
arbeiteten Holzschnitzereien benutzt; eigenthümliches. 
sonst nirgends beobachtetes Geräth. 

502. 5 Kalkkalebassen; von Normanby eingetauscht. 

503. 1 Badeschwamm. 

504. 1 Kalklöffel aus Knochen. 

505. 1 Probe Faserstoff, aus der Luftwurzel von Pandanus 

bereitet, Material zu Garn und Bindfaden. 

506. 1 n Imo u , Brustschmuck, halbmondförmig, aus einer Perl- 

mutterschaale, 0,20 m Durchmesser; mit gleichem 
Schmuck von der Südostküste Neu Guineas (Port 
Moresby) übereinstimmend. Nach Grösse und Färbung 
scheint die Perlmutterschaale von den Admiralitäts- 
Inseln zu stammen. 

507. 1 „Nogi", Frauenschurz aus Blattstreifen von Pandanus. 

508. 2 desgl., aus Blattfaser der Cocospalme. 

509. 3 Beutel, in Form einer runden Schlafmütze, in bunten 

Mustern aus einer Art Gras geflochten, am Boden 
mit langen Fasern; eigentümlich für die Ostspitze 
Neu Guineas und die d'Entrecasteaux. 

510. 10 Holzschüsseln, runde, flache, mit zierlieh geschnitztem 

Rande, in einer von Dinner - Island verschiedenen 
Paterne, 0,345 — 0,625 m Durchmesser; sollen von der 
Louisiade eingetauscht werden. 

511. 1 desgl., aus hartem Holz, 0,02 m Durchmesser. 

51*2. 1 desgl., von ungewöhnlicher Grösse, 0,84 m Durchmesser, 
aus hartem Holz, selten schönes Stück mit kunstvoller 
Schnitzerei am Kande und an der Aussenseite. 
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513. 1 Holzschäftung zu einem Steinbeil, mit etwas Schnitzerei, 

in der Form wie von Normanby-Insel. 

514. 2 Kampfschilde aus schwerem Holz, in der Form ganz 

wie von Dinner-Island; nicht mehr zu haben. 

515. 7 „Gune u , Steinaxt-Klingen, sehr gross, bis 0,32 m lang 

und 0,156 m breit, mittelst Klopfen bearbeitet, z. Th. 
unfertig; das Material, ein sehr harter, dunkelgrüner, 
feinkörniger Schiefer mit muschligem Bruch, wurde 
von Duau (Welle-Insel) eingetauscht, hier zu Aexten 
verarbeitet und geschäftet. Da die Bewohner jetzt alle 
eiserne Werkzeuge besitzen, so werden Steingeräthe 
nicht mehr gebraucht. 

516. 2 Stücke „Gugumen", Rohmaterial zu den Steinbeilen, 

als Schleifsteine benutzt. 

517. 1 Senkstein zu einer Fischfalle, wie von Dinner-Island. 

518. 3 Töpfe aus gebranntem Thon, in der Form tiefer 

Schüsseln, 0,24 m tief und bis 0,40 m Durchmesser, 
mit eingeritzter Rand Verzierung (Handelsmarke). — 
Die Töpfe werden nur von Frauen und ohne alle 
Hilfsmittel verfertigt, während an der Südostküste 
Neu Guineas, wo Port Moresby das Centrum der 
Topffabrikation ist, eine vervollkommnete Methode 
angewandt wird. 

519. 1 Probe Thon, Material zu den Töpfen. 

520. 1 „Womari", Speer, sehr lang (über 3 m) mit fast drei- 

kantiger Spitze, an der Basis mit durchbrochener 
Schnitzerei. 

521. 1 desgl., 2,90 m lang, mit flacher Spitze, die mit feiner 

Gravirung verziert ist. 

522. 1 desgl. 

523. 2 desgl., rund, in der Mitte eingravirt. 

524. 6 desgl., gewöhnliche, an der Basis abgesetzt, verdickt, 

In der Form stimmen diese jetzt auf Chas nicht mehr gebrauchten Speere 
mit solchen von Normanby überein, woher sie wahrscheinlich stammen, obwohl 
die Eingeborenen die Louisiadc als Bezugsort angeben. 
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525. 1 „Womari", mit Widerhaken. 

526. 1 Stück Obsidian, wahrscheinlich von Fergusson -Insel; 

wurde früher zum Rasiren benutzt. 

527. 3 Fischspeere, Stiel von Holz, die Spitze mit 7 Zinken 

♦ 

aus Palmholz, die mit Kerbzähnen versehen sind. 

6. Insel Trobriand. 

Eine noch sehr wenig bekannte, fruchtbare Insel, ca. f>U Seemeilen nörd- 
lich von Fergusson- Insel der d'Entrecasteaux-(iruppe, mit einer Bevölkerung, 
welche der Anthropologe als polyuesiseh anspricht, während der Ethnologe 
an ihr bei aller Originalität vorwiegend melanesisches Gepräge findet» 
Die Gegenstände von dieser Insel, auf welcher bisher kaum nennenswerthe 
Sammlungen gemacht wurden, haben daher ein erhöhtes Interesse. 

528. 8 Fischnetze, sehr fein aus braunem Garn gestrickt, mit 

hölzernen Schwimmern in Muschelform und Senkern 
aus Arcamuscheln. 

52?). 4 Haifischhaken, aus einem spitzwinkelig gebogenen 
starken Aststück aus hartem Holz, bis 0,40 m lang, 
und sehr haltbarer Befestigung des starken Taues. 

530. 2 Hairasseln, bestehend aus einem Reif, in welchem Quer- 

schnitte von Cocosschalen befestigt sind, die beim 
Bewegen ein rasselndes Geräusch hervorbringen; in 
gleicher Weise auch in Neu Britannien üblich. 

531. 4 Wasserschöpfer, mit eingravirter Rand Verzierung; in 

der Form ganz wie solche von Finschhafen. 

532. 1 Axt, mit Bandeisenklinge; in Folge des Verkehrs mit 

Weissen sind Steinäxte bereits so gut wie verschwunden. 

533. 1 Kalk-Kalebasse, rund, mit reicher geschmackvoller ein- 

gebrannter Verzierung, in schwungvollen Mustern. 

534. 1 Leibstrick, bildet mit einem schmalen, zwischen den 

Beinen durchgezogenen Pandanusblatt die Bekleidung 
eines Mannes. 

535. 1 Matte aus Pandanusblatt, ganz wie von Normanby. 

536. 1 Probe rother Farbe. 
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537. 35 Federschmucke, je aus einer Cacadufeder, die in dem 

abgeschnittenen Schafte einer anderen Vogelfeder be- 
festigt ist. 

538. 3 Holztrommeln, in der Form wie von Ohas (No. 497) 

aber sehr klein, eine grade, 0,28 m lange Röhre mit 
etwas Schnitzerei; sehr eigentümliche, sonst nirgends 
beobachtete Trommeln. 

530. 1 Handkeule aus Palmholz, flach, mit eingravirter Zeich- 
nung, wie von Normanby-Insel. 

54-0. 9 Wurfspeere, rund, an beiden Seiten gleichmässig zu- 
gespitzt, in der Mitte zum Theil mit feiner Gravirung 
bis 3'/ s m lang. 

541. 3 Holzschüsseln, runde, flache, mit etwas Schnitzerei, 

aus schwerem hartem Holze, bis 0,28 m Durchmesser. 

542. 1 desgl., länglich rund, 0,033 m Durchmesser. 

543. 2 desgl., mit etwas Randverzierung, 0,45 m Durchmesser. 

544. 2 desgl., rund. 

545. 1 desgl., längliche. 

546. 1 Holznapf, von länglicher Form, tief, mit etwas Schnitzerei. 

547. 8 Kampfschilde, von leichtem, aber sehr dickem Holz, 

länglich oval, concav, bis 0,90 m lang und 0,30 m breit; 
sehr eigenthümliche, sich nirgends wiederholende Form. 

Wie sehr diese Sehilde ihren Zweck erfüllen, zeigt sich darin, dass in dein 
einen G. in einem anderen 11 abgebrochene Speerspitzen stecken. 

54S. 1 desgl., mit schwarzer kunstvoller Bemalung, in sehr 
zierlichen Schnörkellinien. 

549. 1 desgl., auf weissem Grunde, mit schwarzer und rother, 

sehr zierlicher Malerei. Schilde und Bemalung sehr 
originell und der Insel eigenthümlich. 

550. 11 Ruder, mit breitlanzettförmigem Blatt, die Spitze mit 

verdicktem Knopfe. 

551. 2 Schnuren. 

552. 1 Flechterei aus Bast (Zweck unbekannt). 
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Insel Bouka (Saloinons), 

von Dr. Fi tisch nicht besucht. 

Die Gegenstände von den Salomon-Inseln zeigen eine hohe Kunstfertig- 
keit und sind deshalb für die Vergleichung von Interesse. 
No. 

553. 22 Pfeile. 

554. 16 Pfeile. 

555. 40 Pfeile. 

556. 3 Bogen. 

557. 2 Pfeile. 

558. 3 Wurfspeere mit Widerhaken. 



Digitized by Google 



■ 



Anhang. 

1. Anthropologische Sammlung. 

a. Schädel. 

Da die Eingeborenen längs der ganzen Nordostküste Neu Guineas ihre 
Todten in pietätvoller Weise begraben, meist unmittelbar vor den Häusern, 
so waren nur sehr wenige Schädel, Skelette aber überhaupt nicht zu erlangen. 
No. 

559. 1 Schädel einer Frau aus Kabagun bei Nusa, Neu 

Mecklenburg (Neu Irland). 

560. 1 desgl., ohne Unterkiefer, von Ohas (Teste-Insel), ist 

wahrscheinlich von einem erschlagenen Feind aus 
Moresby-Insel. Der Schädel hat in der Mitte ein Loch 
zum Aufhängen. 

561. 1 desgl., daher. 

562. 1 desgl., daher. 

563. 1 Schädel ohne Unterkiefer von Rogia (Heath-Insel) in 

China-Strasse; äusserst klein und zart. Schädeldecke 
in der Mitte durchbohrt und zum Aufhängen. 

564. 1 desgl. daher. 

565. 1 desgl. daher. 

566. 1 desgl. daher; äusserst klein und zart. 

567. 1 desgl. daher; Schädeldecke in der Mitte durchbohrt 

und zum Aufhängen; die Stirnnaht geht bis zum 
Nasenbein herab. 
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568. 1 Schädel daher. 
• 569. 1 desgl. daher. 

570. 1 desgl. daher; braun bemalt. 

Die Schädel sollen von erschlagenen und aufgefressenen Feinden von der 
Festlandsküste herrühren, gehören vermuthlich aber Verwandten an. Aus den 
Unterkiefern wurden früher hier wie auf den übrigen Inseln der Moresby- 

Gruppc Armbänder verfertigt. 

b. Gesichtsmasken von Völkertypen. 

Die nachfolgenden Gesichtsmasken, nach lebenden Personen abgegossen, 
bilden einen Theil der von Dr. Fi lisch in den Jahren 1870 bis 1882 zu- 
sammengebrachten Sammlungen. Die Ausführung in Gips und die Colorirung 
nach den Originalen und Farbenskizzen des Dr. Fi lisch ist Herrn Louis 
Castan in Berlin zu verdanken. 

a. Von der Südostküste Neu Guineas. 

Zwischen den Eingeborenen der Südostküstc und der Nord- und Nord- 
ostküste, sowie des Inneren, bestehen wesentliche anthropologische Verschieden- 
heiten nicht. 

1. „Alisse u , Häuptling ca. 30 Jahre alt von der Insel 
Saibai.*) 

2. „Waara", Mann, ca. 30 Jahre, aus dem Dorfe Kerräma 
in Freshwater-Bai. 

3. „Aihi", Mann, ca. 24 Jahre, aus dem Dorfe Maiva, 
Maivaküste. 

4. „Irna w , Motumann, ca. 30 Jahre alt, aus dem Dorfe 
Annuapata, Port Moresby. 

5. „Gari", Motumädchen, ca. 16 Jahre, daher. 

6. „Kabadi", desgl. ca. 16 Jahre, daher; schlichthaarig. 

7. „Luboko", Mann vom Stamme Koitapu, ca. 30 Jahre, 
gleiche Localität. 



*) Vergl.: Dr. 0. Finsch: „Anthropologische Ergebnisse einer Reise in 
der Südsee und dem malayischen Archipel in den Jahren 1879 — 1882*. 
(Berlin, A. Asher & Co. 1881.; 
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8. „Kwarinam", ein weisser Papua, ca. 30 Jahre alt, aus 
dem Dorfe Hula, Hood-Bai. 

9. „Goapäna", Häuptling von Maupa, Aroma-District; 
einer der grössten (Höhe 1,81 m) und kräftigsten 
Männer, die Dr. Finsch in Neu Guinea, wie über- 
haupt in der Südsee sah; ca. 50 Jahre alt. 

10. „Wagiowoa", Lieblingsfrau des Vorhergehenden, ca. 
35 Jahre alt. 

11. „Wuikoroko", Mann, Anfang der 40er, vom Stamme 
Koiäri, aus dem Dorfe Mokanu auf dem Astrolabe- 
Gebirge. 

12. Knabe von ca. 9 Jahren, von der Insel Salawatti, im 
äussersten Nordwesten. 

b. Aus Neu Pommern (Neu Britannien). 

13. „Totem", Mann, Mitte der 30er, Matupi, Blanche-Bai. 

14. „To makiale", Mann, Ende der 40er, daher. 

15. „Je girr", Frau, Mitte der 30er, daher. 

16. „Je kabarra", Mädchen ca. 18 Jahre alt, daher. 

17. „To panje", Knabe ca. 8 Jahre alt, daher. 

c) Aus Neu Mecklenburg (Neu Irland). 

18. „Balla", Mann ca. 20 Jahre alt, von der Insel Kapa- 
terong. 

19. „Pilage", Mädchen ca. 14 Jahre alt, aus dem Dorfe 
Albian an der Südwestküste. 

d) Aus dem malayischen Archipel. 

20. „Liman", Mann ca. 27 Jahre alt, von Sumanap, Ost- 
Madura. 

21. „Mauk u , Mann von ca. 30 Jahren, von Atapupu, Insel 
Timor. 

22. „Manuele Tanoi", Bursche von ca. 20 Jahren, von 
der Insel Guam, Mariannen. 
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2. Naturproduete. 

No. 

571. 1 Bündel Sago, in Original -Verpackung (Blätter), von 

Astrolabe-Bai. 

572. 1 Kolben Mais, von Venus -Point, einem bisher nicht 

besuchten Küstenpunkte. 

Das einzige bisher bekannt gewordene Vorkommen von Mais in Neu Guinea. 
Der an der Südostküste vorkommende Mais ist eingeführt. Dr. Fi nach 
fand nur diesen einzigen Kolben, der von einem Eingeborenen als Haarputz 

getragen wurde. 

573. 1 Bündel Tabakblätter von Karkar (Dampier-Insel) 

574. 1 desgl. von Bongu (Astrolabe-Bai). 

575. 1 desgl. von Parsee-Point (Huon-Golf). 

576. 1 desgl., etwas westlich von Berlin-Hafen, eine Localität. 

die vorher von keinem Schiffe besucht worden ist. 

Die Tabakspflanze, ohne Zweifel einheimisch auf Neu Guinea, wird an der 
ganzen Nordostküste sorgfältig von den Eingeborenen cultivirt und in Gärten 
gezogen. Man raucht das grüne, etwas über dem Feuer getrocknete Blatt 
in Form einer Cigarette, der ein Baumblatt als Decke dient. Pfeifen oder 
der an der Südostküste übliche „Baubau" sind in diesen Theilen Neu Guineas 

nicht bekannt. 

577. 1 verkrüppelte Cocosnuss; das Einzige, was die Ein- 

geborenen von Iris Point zum Tausch anboten. 

578. 1 Probe Jams, Stücke, wie sie als Stecklinge gepflanzt 

werden, von Sainarai (Dinner-Insel). 

579. 2 Perlmutterschaalen, schwarzlippige , von Chas (Teste- 

Insel). 

580. 6 desgl., von Samarai (Dinner-Insel). 

581. 1 Probe Copra, von Hihiaurabucht nahe Bentley-Bai. 



3. Gesteins- und Bodenproben. 

582. 1 Stück Gestein (Corallfels) von der ersten Terrasse. 

583. 1 Bodenprobe von der ersten Terrasse. 

Der Boden ist hier häufig stelleuweis roth gefärbt; Graswuchs sehr hoch, grob. 
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584. 3 Stück Gestein (Corallfels) von der zweiten Terrasse, zeigt 

die characteristische Aussenseite der verwitterten 
Corallblöcke und Pfeilerchen. 

585. 1 desgl., zeigt die eigentliümlichen, durch Verwitterung 

ausgefressenen Spitzenzacken der Corallblöcke. 

586. 2 desgl., mit frischer Bruchfläche. 

587. 1 Bodenprobe. 

588. 2 Muschelfragmente. 

589. Grasprobe von der zweiten Terrasse. 

590. 2 Stück Gestein (Corallfels), dritte Terrasse. 

591. 1 Bodenprobe, schwarze, sehr schöne Erde, tiefgehend, 

dritte Terrasse. 

592. 1 Grasprobe, dritte Terrasse (feineres und kürzeres Gras 

als auf der zweiten Terrasse). 

Sämmtlich von dem Terrassenland am Dallinanntiuss. Das Terrassenland be- 
steht aus gehobenem Corallfels mit schwarzer Erde iHumust und roth liehen 
Lchmsehichten bedeckt; allenthalben Fragmente recenter Meeresconchylien, 
meist stark verwittert, verstreut; auf der ersten Terrasse am Meere rinden 
sich reichlich gut erhaltene Austernschaalen lOstrea) von ungeheurer Grösse. 

593. 1 Anstehendes Gestein (Porphyr - Conglomerat), Luard- 

Inseln. 

594. 8 Stück Kalksand, linke Uferwand des Bumiflusses, ent- 

hält viel Muschelreste; Finsch-Hafen. 

595. 1 Stück grüner Jaspis, Geschiebe aus dem Flüsschen 

Bilibili gegenüber. 

Hier viel Geschiebe, alles kleine Rollsteine aus den Bergen, meist rother 
Jaspis, Schiefer; keine grösseren Stücke. Weder Quarz noch vulkanische 
Gesteine; der Sand des Meeresufers eisenhaltig. 

596. 13 Quarzgeschiebe - Stücke, ein der Flussmündung in 

Weihnachtsbucht; Insel Norman by. 

597. 1 Glimmerschiefer mit Quarzader, Geschiebe vom Ufer 

der Small-Insel-Bucht; Normanby-Insel. 
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598. 1 Stück Corallfels, anstehend; Port Breton (Irish-Cove), 

Neu Mecklenburg (Neu Irland). 

599. 3 Stück Corallfels, anstehend ebendaher. 

Die ganze Formation besteht aus diesem Corallfels, der an einigen Stellen, 
mehrere Fuss über der höchsten Fluthmarke. sehr grosse Austernschalen 
(Ostrea) schiebt- und nesterweise aufweist; bester Beweis der Hebung. 

600. 14 Stück verwitterter Basalt, mit Schörl, von Chas (Teste- 

Insel). 

Die ganze Insel besteht aus diesem Gestein, dessen Verwitterung einen treff- 
liehen Thon liefert, das werthvolle Material der auf Teste- Insel florirenden 

Topffabrikation. 

601. 4 Stück (?) zersetzter Serpentin, von Samarai (Dinner- 

Insel), durch Feuer zersetzt 

Dieses Gestein bildet die gauze Insel, doch waren frische Bruchstücke nicht 

zu erlangen. 
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Vorbemerkung. 



Der nachfolgende Catalog (II. Theil) umfasst in der Hauptsache die 
von Dr. Finsch im Mai 1885 auf der Reise von Astrolabe- bis Humboldt- 
Bai gesammelten Gegenstände. Da bei «lieser Gelegenheit die vorher unbesucht 
gebliebene Küste Neu Guinea's von Vulean-Insel bis zur holländischen Grenze 
(141" östl. Länge) zuerst befahren wurde, ist die Sammlung, welche viele 
nach Form, Arbeit oder Benutzung neue Gegenstände enthält, einzig in ihrer 
Art und deshalb von besonderem Werth. Sie stellt, den allmäligen Uebergang 
von östlichen zu den, häutig sehr abweichenden, westlichen Formen dar und 
giebt in Verbindung mit der bereits ausgestellten Sammlung des Dr. Finsch 
ein übersichtliches und lehrreiches Bild der Eigenart- der Bewohner der Nord- 
ostküste Neu Guineas, von Milne-Bai und den vorgelagerten Inseln bis 
Humboldt -Bai. 
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Aus Kaiser Wilhelms-Land. 



1. Hatzfeldt-Hafen,*) 

unter 4« 21' südl. Br., 145" !>' östl. h. 

No. 

002. 1 Axt mit Muschelklinge (Tridacna), der Stiel mit 
Schnitzerei; in der Form und Befestigung der Klinge 
ganz wie No. 78 von Cap Kaoult (Neu Britannien.) 

603. 1 Axtstiel mit Schnitzerei verziert. 

004. 1 Axtklinge aus Hippopus -Muschel. In der Form ganz 

wie No. 70 vom Cap Kaoult (Neu Britannien). 

005. 4 Armbänder, aus Gras geflochten; gewöhnliche Form; 

z. B. wie No. 70 (Cat. I.). 

000. 1 Band, aus Rottang geflochten; wird zum Schutz gegen 
den Rückschlag der Bogensehne um die Hand getragen. 

007. 1 Handmanschette, aus Rottang geflochten. 

008. 1 Manschette um das Fesselgelenk. 
0<M). 1 Ilaarkörbchen ; feine Flechtarbeit. 

Diu originelle Manier der Miümer, ihr Haar iu Körbchen am Hinterkopf zu tragen, 
beginnt hier und setzt sich westlich bis Dallmaun-IIafeu und weiter fort. 

010. 2 Beutelthierfelle (weisser Cuscus), mit Schnüren von 
Samenkernen verziert; wird als Kopfputz über dem 
Haarkörbchen getragen; (bisher nicht beobachtet). 

*) Näheres über diese wie andere im Nachfolgenden geuauute Localitäten iu 
Heft IV. der „Nachrichteu für und über Kaiser Wilhelms -Land und den Bismarck- 
Archipel" (Oetober 1SÖ5). 
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611. 5 Wurfspeere, 3,40 m lang, aus Bambu, die ca. 1 m 

lange Spitze aus gehärtetem Palmholz; eigenthümliche 
Form. 

612. desgl., 3 m lang, von Holz, mit eingravirter Zeichnung 

und breiter flacher Bambuspitze, z. Th. hier mit Cuseus- 
fell und Federn verziert. 

Diese »Speere ahnein sehr denen von Friedrich Wilhelm - Hafeu (Cat L, Seite 15, 

Xo. 214). 

013. 1 Ruder (ca. 2 m lang), mit langem schmalen Blatt, auf 
welchem etwas Schnitzerei. In der Form solchen aus» 
Finsch- Hafen (Cat. I., Seite 23, No. 335) sehr ähnlich, 
aber im Muster der Schnitzerei abweichend. 

2. Laim?- Insel. 

Die folgenden Gegenstände wurden nicht auf dieser Iusel selbst, sondern iu 
der nahe gelegenen ersten östlichtat liuchtuug davor, von Eingeborenen, die iu 
Cauoes abkamen, eingetauscht. 

614. 1 Ilaarkörbchen, sehr feine Korbflecht- Arbeit, in Form 

eines ca. 0,130m langen, an beiden Seiten offenen. 
Cylinders. 

615. 2 desgl., roth bemalt und mit Kaurimuscheln verziert. 

610. 1 Ührschmuck, aus 2 Ringen von Conus und 4 Hundezähnen. 

017. 1 Brustschmuck, sehr sorgfältig gearbeiteter King aus 
Muschel (Tridaena). 

61 S. 1 Betclnussbrecher aus Knochen. 

619. 3 Brustbeutel für Männer, eigenthümliche Strick- oder 

Knüpfarbeit, dicht mit Kaurimuscheln besetzt und mit 
Behang von ovalen Scheiben aus Cymbiummuschel. 

Dies«- Art Hrustsclnnuck ist neu und rindet sich von hier westlich bis Dalhnauu- 

llafeu, ebenso die nachfolgende. 

620. 2 Brustschmucke, aus einet ovalen Scheibe von Cymbium. 

bis 0,170 m lang, der zugleich als Kampfschmuck dient 
und den ostwärts vorherrschenden aus 2 Ovula-Muscheln 
(z. B. Cat. I., Seite i), No. 134 von Astrolabe-Bai) 



i 
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vertritt. — Characteristisch ist die Verzierung mit zierlich 
aus Gras geflochtenen dünnen Kettehen, sowie mit einer 
besonderen Art runder schwarzer Fruchtkerne, die ge- 
drechselten Knöpfen ähneln. 

621. 1 Brustbeutel, mit einer Cymbiumscheibe. 

622. 2 Kuder, sehr lang (über 2 m) mit eigentümlicher 

Schnitzerei und Bemalung. 

623. 1 Wurfspeer aus Palmholz, (2,00 m lang) mit Schnitzerei 

und langem Büschel Casuarfedern verziert; neue Ver- 
zierungsart. 

3. Venus -Huk. 

Seit Willem Sehouteu (1018) scheint diese Gegend nicht mehr besucht 
worden zu sein. Die übrigens freundlichen Eingeborenen besassen nichts von aus- 
ländischen Erzeugnissen. 

624. 12 Haarkörbchen (0,120 — 0,240 in lang), in Form und 

Bearbeitung wie No. 614, mit reicher Verzierung von 
Cuscusfell, Kaurimuscheln und besondern Binden aus 
Kauris und Hundezähnen und fein geflochtenen Kettchen, 
wie an dem Brustschmuck No. 020, die für dieses Gebiet 
besonders characteristisch werden. 

625. 1 Schmuckband zu Haarkörbehen, aus roth gefärbtem Gras 

geflochten und in eigenthüml icher Weise mit Cypraeen 
verziert. 

626. 2 desgl., schmal und nur mit einem Rande von Kauris. 

627. 1 Armband, Material und Arbeit wie vorher. 

628. 1 Halskette aus Hundezähnen und Kauris. 

629. 2 desgl., eigenthümliche Arbeit aus einem schmalen ge- 

flochtenen Bande mit Kauris in einer Zickzacklinie besezt. 

630. 10 Muschelschnüre (0,45 — 0,G0 m lang), bestehend in einer 

Doppelreihe kleiner Kauris (Nassa-Art), die in eigen- 
thümlicher Weise auf eine Art Baumbast befestigt sind. 
Material zu allerlei Schmuckgegenständen, besonders 
Leib- und Stirnbinden, vermuthlich auch als Geld dienend. 
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631. 1 Stirnbinde, aus diesem Material. 

032. 1 desgl., breit, sehr hübseh mit Kauris besetzt und mit 

eigenthüinliehem Anhang der Binde. 

033. 1 Leibgurt aus Flechtwerk, reich mit Kauris verziert; sehr 

eigentümlich. 

034. 3 desgl., sehr feine Arbeit von Flechtarbeit und reicher, 

eigenthümlicher Verzierung von Kauris und Hundezahnen. 

035. 1 Leibgurt aus grobem, roth gefärbten Strohgeflecht, 0,060 m 

breiter Streif, von 0,60 m Umfang. 

030. 1 Bartverzierung, aus 2 der Länge nach gespaltenen und 
dünngeschliffenen Schweinezahnen. — Ein neuer und 
sehr eigenthümlicher Schmuck, welchen die Männer an 
dem zuweilen sehr langen Kinnbart befestigen. 

037. 2 Kopfputze, aus einem Wulst von geschorenen Casuarfedern, 

ein Schmuck, wie er ostwärts nicht vorkommt. 

038. 1 Haarputz aus Cuscusfell und 2 weissen Hahnenfedern; 

eigentümlich. 

03?). 1 Bambubüchse als Behälter zu demselben. 

040. 1 Tapa als Leibgurt der Männer. 

041. 1 Schamschurz aus Tapa (über 3 m lang); die 0,20 m breite 

Kante reich mit Kauris, Hundezähnen , Menschenhaar 
u. dergl. in geschmackvollem Muster (ähnlich dem der 
Kniebinde No. 292 aus Finsch -Hafen) verziert. 

(>42. 1 desgl., die Kante in verschiedenem, aber noch reicherem 
Muster und mit 0,40 m langen Streifen verziert. — Eine 
durchaus neue, nur an dieser Localität beobachtete Art 
von Schambekleidung der Männer; die breite verzierte 
Kante hängt vorn schurzartig herab. 

<>43. 1 Weiberschurz, aus fein gespaltener und buntgefarbter 
Blattfaser der Sagopalme, mit Längsstreifen aus einem 
hellen naturfarbenen Bast; letzterer, sowie die eigen- 
thümliche Befestigung der Palmfaser mittelst Knoten 
bisher nicht beobachtet. 
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04:4. 2 Weibersohurze, an der etwas längeren Vorderseite in Volants 
und am oberen Rande breit mit Kaurimusehem verziert ; wol 
| das eleganteste von Frauenbekleidung an der ganzen Küste. 

045. 1 Brustbeutel, ganz wie No. 619; mit vollständigem Inhalt, 
wie folgt (bis No. 657): 

(»46. 1 sehr feiner Nasenschmuck aus Perlmutter. 

<>47. 1 Zierrat aus Hundezähnen und Kauris. 

048. 1 aufgereihte Hundezähne. 

<>49. 1 aufgereihte Kauri. 

050. 1 Raspel aus Rochenhaut. 

(»51. 1 Talisman; Stein oder dergl. sorgfältig eingestrickt. 

052. 1 durchbohrter Fischknochen zum Löcher stechen. 

053. 1 Probe essbarer Erde. 

054. 1 Probe Pfefferblütbe zum Betelessen. 

055. 1 Probe Blätter, wol zum Deckblatt von Cigarren. 

050. 1 Ring aus Flechtwerk, wol zur Befestigung einer Steinaxt. 

057. 4 Brustbeutel, für Männer; ähnlich No. 387 von Iluon- 

Golf, aber verschiedene Art feiner Filetarbeit, mit halb- 
durchschnittenen Samenkernen in regelmässigen Mustern 
und in eigenthümlicher Weise mit dünnen Bindfaden 
verziert; sehr kunstvolle Arbeit und beinerkcnswerth 
wegen der grünen Färbung. 

058. 4 desgl., reich mit Schmuck von reihenweisen Cymbium- 

Platten versehen, eine Verzierung, die für dieses Gebiet 
besonders charaeteristisch ist. 

1J59. 1 Kalkkalebasse, birnförmig, ohne Verzierung, mit Oese 
und Handhabe; neue Form. 

(iOO. 1 Tragkorb, flach, viereckig, aus einer Art Binse mit auf- 
geflochtener Verzierung, neu in Material und Flechtmanier. 

001. 1 desgl., etwas andere Form. 

(i02. 2 Bündel aufgereihter Muscheln (Batissa), die zum Essen 
und als Schneideinstrument statt Messer gebraucht werden. 
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663. 1 Friedenszeiehen aus Cocospalmblatt, hier und weiter nach 

Westen zu angewendet, um Freundschaft zu schliessen. 
Ein Cocosblattstiel, von dem die Fahne bis auf einen 
kleinen Basistheil abgelöst ist, wird der Länge nach 
halbirt und wird die eine Hälfte den Fremdlingen über- 
geben. An anderen Plätzen überreicht man als Friedens- 
zeichen Blattrippen oder Fahnen von Palmblatt, in 
welche Knoten geknüpft werden. 

664. 6 Wurfstöcke, 0,70-0,80 n, lange Stücke Bambu, mit 

hölzerner kunstvoll geschnitzter Handhabe, aus welchen 

die Pfeile geworfen werden. 
Eine höchst interessante, in Neu Guinea bisher nicht beobachtete Art von Waffe, 
die sich nur in einem verhältuissmässig sehr kleinen Küstenstriche findet, hier die 
fehlenden Hogen ersetzt und eine durchaus neue Form repräseutirt. 

665. 28 Pfeile, welche mit diesem W urfstocke geworfen werden; 

1,60 — 2,40 m lang, aus dünnem Bambu oder Kohr, mit 
0,40 — 1 m langer glatter Spitze von im Feuer gehärtetem 
Palmholz; an der Verbindung mit feinem Rohrgeflecht 
umwunden. 

666. 1 desgl., die Spitze mit einem Widerhaken. 

667. 3 desgl., mit glatter Spitze, die Basis des hölzernen Spitzen- 

theiles mit runden geschnitzten Knoten verziert. 

668. 13 desgl., die äusserste Spitze an der einen Seite mit Kerb- 

zähnen. 

669. 10 desgl., mit sehr kunstvoll geschnitztem Holzspitzentheile; 

meist 2 Reihen Kerbzähne oder Widerhaken und knauf- 
artigen Verzierungen. 

670. 3 Wurfspeere von Palmholz, mit Casuarfedern reich ver- 

ziert; ganz wie No. 623 von Laing- Insel. 

671. 1 desgl. aus leichtem Holz; der 0,70 m lange Spitzentheil 

mit Widerhaken, und buntem Flechtwerk umwickelt. 

672 1 desgl. aus Palmholz, mit sauber eingravirten Mustern 
und in eine 0,33 m lange, vierfach getheilte Spitze 
endend, in einer ganz neuen, bisher nicht beobachteten 
Weise. 
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673. 1 Wurfstoek aus Palmholz, wahre Kunstarbeit und mit ganz 

neuen Verzierungen unterhalb der aus einem breiten 
flachen Stück Bambu bestehenden Spitze; hier reich mit 
fein geflochtenen Schnüren umwickelt, 2 Knäufen von 
Cypraeen und einem eingeschnitzten Papuagesicht. 

674. 3 Fischspeere aus Bambu, mit 4 — 6 zinkiger Ilolzspitze. 

675. 1 Ruder, in der Form ganz wie No. 622 (von Laing-Insel), 

aber mit verschiedenen Schnitzerei -Verzierungen; die 
Spitze endet in einen deutlich erkennbaren Kopf oiner 
Ente. 

I 4. (Jap della Torre. 

Wenige Seemeilen westlich davon gesammelt. In der Nähe wurde von der „Kamoa" 
aus der Kaiserin Angusta-Fluss entdeckt, der grösste bisher bekannte in Kaiser 

Wilhelms-Land und wahrscheinlich schiffbar. 

676. 1 geflochtenes Haarkörbchen. 

677. 1 sehr feine Binde um ein solches Körbchen; Tapastreif 

mitKauris, Hundezähnen und Menschenhaar in geschmack- 
vollem Muster. 

678. 1 desgl., etwas verschieden. 

679. 1 Stirnbinde, aus kleinen Scheiben von Conusboden und 

Kauris; eigentümliche und neue Arbeit. 

680. 1 desgl., aus gleichem Material, aber reicher und kunst- 

voller. 

681. 1 desgl., aus Hundezähnen, ganz ähnlich wie No. 280 von 

Finsch -Hafen, aber die Zähne in ganz anderer Weise, 
nicht mittelst eines Loches befestigt, sondern angebunden. 

682. 2 Halsketten von Hundezähnen; die Zähne wie vorher be- 

festigt, was für dieses Gebiet charakteristisch ist. 

» 

683. 1 Stirnbinde aus Schnüren von Menschenhaar; wird über 

dem rasirten Vorderkopf getragen und bildet eine be- 
sondere und neue Kopfzierrat. 

684. 2 Halsschnüre, eigentümliche und neue Art, aus einer 

geflochtenen, mit einzelnen Kauris besetzten Schnur. 



i 
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085. 1 Armband; Flechtarbeit mit vielen Ringen aus Conus in 
einer neuen Form verziert. 

080. 1 desgl.; andere ganz neue Form, mit Hundezähnen und 
einem kreisförmig gebogenen Eberzahn verziert; besonders 
werthvolles Stück. 

087. 1 Ohrring, aus einer gebogenen ersten Schwinge des Casuar. 

(J88. 1 desgl., Keif von Schildpatt mit 2 Conusscheiben als 
Anhang. 

089. 1 I laarputz aus Cuscusfell, mit Federn (Cacatu, Hahn, 
Eclectus); ähnlich No. 638 und durch die Verwendung 
von Cuscusfell eine neue Art Kopfzier bildend. 

01 ML ] desgl., etwas andere Form. 

001. 1 desgl., sehr eigenthümlich, aus dem ausgestopften Kopfe 
eines Papagei (Eclectus polychlorus) bestehend, und mit 
einem Hinge aus Kauris verziert. 

00*2. 1 Brustbeutel, Filetarbeit mit kleinen Samenkernen ein- 
geflochten, ganz wie No. 657, aber mit besonders reichem 
Schmuck in Anhängseln, bestehend in Schweinezähntn 
als Bartschmuck, Muschelplattcn und einem sehr grossen 
Fischknochen. 

093. 1 Brust-Kampfschmuck aus einem Längsschnitt von Cym- 

bium- Muschel (0,16 m Längsdurchmesser) mit feinge- 
flochtenem Tragbande. 

Diese Art Kampfschmuek aus Cymbium ist für diesen Theil characteristiscb uml 
wird von den Eingeborenen besonders hoch geschützt; ähnlich No. 135 von Astroiabc- 

Hai, aber die Verzierung ganz verschieden. 

094. 1 Dolch aus dem Metatarsus eines Casuar, mit Anhang aus 

Cuscusfell. Der Dolch ist eine neue, weiter ostwärts 
nicht gebräuchliche Waffe. 

0%. 3 Musikinstrumente, Abschnitt eines Stück Bambu mit 
einer schlitzförmigen Oefl'nung, auf die mittelst eines 
Stöckchens geklopft wird. In ähnlicher Weise an der 
Südostküste vorkommend. 

0%. 2 Wurfstöcke, ganz wie No. 664. 
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697. 28 Pfeile, von Rohr mit im Feuer gehärtetem Spitzentheil, 
ganz wie No. 665. 

098. 12 desgl., in einem Bündel, wie es die Eingeborenen mit 
sich fuhren. 

<»1>9. 5 desgl., Spitze mit Kerbzähnen, ganz ähnlich wie No. 668. 

700. 2 Wurfspeere, in Material und Bearbeitung ganz wie die 

vorhergehenden Pfeile, aber länger (2,70 m) aus Rohr mit 
ca. 0,80 m langer Holzspitze, diese mit eingeschnitzten 
Kerben. 

701. 4 desgl., aber eigentümlich dadurch, dass der hölzerne 

Spitzentheil in der Mitte mit einem aufgesteckten Rücken- 
wirbel von Casuar verziert ist; eine ganz neue Art von 
Schmuck an Speeren. 

702. 1 Fischspeer aus Bambu, mit hölzerner Doppelspitze, in 

bisher nicht beobachteter Form. 

703. 6 lange Wurfspeere, wie No. 671, aber die ca. 0,50 bis 

0,60 m lange hölzerne Spitze mit sehr kunstvollem Wider- 
haken und eingeschätztem characteristischcn Papuakopf; 
die Spitzenbasis reich mit buntem Geflecht, Kauris und 
Haarschnüren verziert. 

704. 1 desgl., gleich 670 mit Schmuck von Casuarfedern. 

5. Krauel- Bucht, 

zu erst von der „Samoa" besucht, die hier unter 3" 45' südl. Hr. und 143" 57' östl. L. 
ankerte. Die Eingeborenen waren sehr freundlich, überreichten Friedeuszeichon 
(Cocusblatt, in welches sie einen Knoten schlangen) und gekochte Speisen (Sago, 
Taro). Sie sind wie alle Bewohner dieser Küste echte Papuas. 

705. 4 Brustbeutel, in der eigentümlichen Art der Bearbeitimg 

und den dicht aufgestrickten Kaurimuscheln ganz wie 
No. 645, aber ohne Cymbiumschmuck ; dagegen mit kunst- 
voll gestrickten Anhangen in gleicher Manier, z. Th. 
roth oder schwarz bemalt 

706. 1 Probe Bindfaden, aus welchem diese Arbeiten gefertigt 

werden. 
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707. 1 Stirnbinde, in gleicher Knüpfarbeit wie die Beutel an- 

gefertigt und mit Kandbesatz von Kauris, sowie 2Sohweinc- 
zähncn; sehr originell und neu. 

708. 1 Leibbinde, Flechtwerk mit Kauris besetzt; sehr originell. 

709. 1 desgl., von gleichen Materialien aber verschieden in Arbeit 

und Muster. 

710. 1 Binde um das Haarkörbchen, ganz ähnlich wie No. 678. 

711. 1 Armband, aus Gras geflochten mit Kauri besetzt und 

einem sauber gearbeiteten Ringe aus Muschel (Tridacna). 

712. 1 Muschelring; als Schmuck zum Armband. 

713. 2 desgl., gross, bis 0,075 m Durchmesser, als Brustschmuck. 

714. 1 desgl., Imitation eines kreisrunden Schweinezahnes, mit 

Schnur verziert. 

715. 1 Handmanschette, aus grobem rothgefärbten Flechtwerk, 

wie No. 607, aber reich mit Kauris, Conusringen und 
Haarschnur in origineller Weise verziert. 

710. 1 Leibgurt aus gleichem Flechtwerk. 

717. 1 breites Armband aus Schildpatt, mit feiner eingravirter 

Zeichnung; ganz wie No. 348 vom Huon-Golf. 

Diese für den Osten so charakteristische Art von Armbändern tritt im Westen nur 
sehr vereinzelt auf und hört nach und nach ganz auf. 

718. 1 breiter Ohrring aus Schildpatt, mit eingravirter Zeichnung, 

ganz ähnlich wie No. 352 von Huon-Golf, aber ohne 
Kauris. 

710. 1 Bartschmuck a*us zwei Schweinezähnen; wie No. 636. 

710 a. 1 desgl., sehr reich verziert, mit der Spitze des Kinnbartes 
durch Dr. Finseh abgeschnitten. 

720. 1 Schmuck aus 4 dünngeschliffcnen Schweinezähnen. 

721. 2 hinge Streifen Cuscusfell ; origineller und neuer Schmuck 

fürs Armband. 

722. 1 Kalklöflel aus Knochen. 

723. 1 desgl., mit Schweinezähnen verziert. 
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724. 1 Kalklöft'cl von Holz, mit Schnitzerei und reicher Ver- 

zierung von Muschelgeld, Klingel aus Oliva und feinen 
Kettchen. 

725. 1 Kette, aus Gras geflochten, Verzierung der Mastspitzc 

eines Canoe. 

72(». 1 Tragkorb; ganz wie No. 661. 

727. 2 desgl., in origineller und neuer Weise mit Kauris und 
bunten Mustern aus kurzgeschorenen Fasern der Sago- 
palme verziert. 

72S. 2 Steinbeile mit Holzstiel, in einer neuen Weise mittels 
Flechtwerk befestigt. 

720. 1 Friedenszeichen aus Cocospalmblatt. 

730. 1 Ruder, in der Form wie die vorhergehenden, aber an 
der Verbindung dos Blattes mit dem Stiele mit sehr 
feiner Schnitzerei, in welcher ein menschliches Gesicht 
(Papua) vorkommt. 

730a. 1 Topf aus Thon gebrannt, in der Form gleich No. 162 
von Astrolabe-Bai. 



G . Dallmann - Hafen 

unter 3" 28' südl. Kr. und 143" 32' östl. L. von dem Dampfer „Samoa" aus ent- 
deckt. Ziemlich gut bevölkert, grosse Dörfer mit hübschen stattlichen Ilausern. 
Die Eingeborenen durch verschiedene ethnologische Kigenthümlichkeiteu ausge- 
zeichnet, daruuter von hervorragendem Interesse hölzerne, buntbemalte Masken in 
einer ganz neuen Form, aus Holz geschnitzte menschliche Figuren (? Idole) u. A. m. 

731. 15 Masken zu Festlichkeiten aus (hartem) Holz geschnitzt, 
ein menschliches Gesicht darstellend (0.20 — 0,50 m Längs- 
durchmesser), ausgezeichnet durch die spitze, weit vor- 
ragende schnabelartige Nase und mit bunter Bemalung 
in originellen neuen Mustern (darunter Ockerfarbe), 
z. Tb. mit einem Ring von Pflanzenfaser und Menschen- 
haar als Bart verziert. Eine durchaus neue und originelle 
Form von Masken. 

2 
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732. 1 Maske mit krummer Nase, darin imititte Ornamente 

(Querstift und der eigenthümliche Schmuck aus Perl- 
mutter wie No. 640). 

733. 1 Ahnenfigur (? Idol), 0,80 m lang, einen Mann darstellend, 

ziemlich roh aus einem Stücke Hol/ geschnitzt und roth 
bemalt; ähnlich den T/elum (No. 143) aus Astrolabe- 
Bai aber verschieden in der Auflassung und namentlich 
durch das Fehlen der weit ausgestreckten Zunge sehr 
characteristisch abweichend. 

734. 7 Idole (wol Ahnenfigurcn, Talismane oderdgl.), menschliche 

Figuren in Papuatracht, aus Holz geschnitzt (0,10 bis 
0,30 m lang) und z. Th. roth bemalt. Die mit Loch 
versehenen Figuren werden häufig an dem Tragheutcl 
der Männer befestigt getragen 

Kine neue bisher nicht beobachtete Art von Holzschnitzerei; die meisten Figuren 
halten die Arme herabhängend, es ist daher eine weibliche Figur mit erhobenen 

Armen besouders bemerkeuswertli. 

735. 2 desgl., Mann und Frau darstellend, die mittels Bindfaden 

befestigt sind. 

730. 3 desgl., 2 Männer und eine Frau, mit Maske, bekleidet: 
diese 3 Figuren sind mit einem cigenthümlichen spiral- 
förmig gebogenen, an einem Stück Barnim befestigten 
Wurzelstück, zusammengebunden und wurden in dieser 
Weise verkauft. 

Dieses Stück, wie manche dieser gotzenähnlicheu Figuren, welche in eine Spitze 
auslauten, dienen offenbar als glückbringende Wahrzeichen und werden bei eleu 
Pflanzungen mittelst der Spitze in die Erde gesteckt. 

737. 2 kleine hölzerne Masken (0,135 m Längsdurchmesser). 

ein Gesicht darstellend und roth bemalt; als Verzierung 
an den Tragbeuteln. 

73S. 1 Kopfruhebank, in durchaus neuer und origineller Form: 
bestehend aus einem 0,29 m langen, 0,09 in breiten 
Stück Holz, an beiden Enden in reicher, Papuagesichter 
darstellender Schnitzerei und auf vier ca. 0,15 in hohen 
Beinen aus Bambu stehend. 
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TM. 1 Kopfruhebank, kleiner, 0,34 m lang, und an jedem Ende 
in einem geschnitzten Crocodilkopf endend. 

740. 4 Dolche, aus Casuarknochen (Tihia) bis 0,320 in lang, 

mit eingravirter Zeichnung. 
Sehr gefährliche, für dieses Gebiet bis Humboldt-Bai characteristische Waffe. 

741. 1 Betelnussbrecher, aus Casuarknochen mit eingravirter 

Zeichnung (ein abgebrochener Dolch). 

742. 2 desgl., ohne Verzierung. 

743. 1 Haarkanun, mit reicher Verzierung von Flechtwerk, 

Kauris und Kettchen, in ganz neuer Form. 

744. 2 Bartschmucke, aus Sehweinezähnen (gleich No. G36 von 

Venus -Huk). 

745. 1 Stirnbinde, ganz wie No. 679. 
740. 1 desgl., aus einein Stück Cuscusfell. 

74-7. 1 Leibgurt, aus feinem schwarzen Grasgcflecht. 

748. 1 Ohrring, breiter Keif aus Schildpatt, ganz ähnlich wie 
No. 199 von Astrolabe-Bai und No. 350 von Huon-Golf. 

74t>. 1 Brustschmuck, breiter King aus Muschel (Tridacna). 

750. 2 Brustbeutel, wie No. 658; an dem einen befindet sich 

eine besondere Art Muscheln (Placuna-Art) als Schmuck. 

751. — Inhalt eines dieser Brustsäcke. 

752. 1 Probe Gelberde, wie sie die Eingeborenen zum Bemalen 

brauchen. 

753. 1 Trommel mit Monitorhaut überspannt; gewöhnliche Sand- 

uhrform, ohne Schnitzerei. 

- 

7. Insel Gimp. 

etwas westlich von Dallmann-IIafen ; eiue kleine aber sehr gut bevölkerte Insel, 
ganz nahe bei tl'UniHe-Insel (Kairu) und östlich von Paris (Aarsau), deren Ue- 
wobner reiches und z. Th. neues Material lieferten. 

754. 1 Maske von Holz, mit bunter Bemalung und Bart von 

Menschenhaar; ganz wie No. 731. 

755. 1 desgl., andere Form; ähnlich No. 732. 

2* 
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750. 1 Maske von Holz; andere neue Form, mit eigenthümliclier 
bunter Bemalung; Augen von Turbodeckeln. 

757. 11 Idole [?], wie No. 735. 

758. 3 desgl., in einem Bündel (Originalverpackung). 

759. 1 Umhüllung aus Palmblatt für die drei Idole No. 758. 

700. 4 Idole [?], schlankere Form und in anderer Bemalung 

(gelb gestreift). 

701. 2 desgl., grösser, 0,90 m hoch; neue, sehr lang gestreckte 

Form; das eine mit krummen Beinen. 

702. 1 Eidechse, Holzschnitzerei, schwarz und weiss bemalt. 

703. 1 Idol, Holzschnitzerei, Thiergestalt. 

704. 1 Blatthülle der Sagopalme, in welcher die vier Idole 

No. 761 — 763 aufbewahrt wurden. 

705. 7 Kopfruhebänke mit Holzschnitzerei; wie No. 738. 

700. 1 Holzschüssel, oval, aus sehr schwerem Holz, mit Ver- 
zierung; eigcnthümliche neue Form. 

707. 1 desgl., rund, flach; mit eigenthümlicher Schnitzerei, einen 
fliegenden Hund darstellend. 

70S. 3 Dolche aus Casuarknochen; wie No. 740. 

70t>. 2 desgl.; wurden zusammen von einem Manne im Ann- 
bande getragen; mit Anfängen von Schnitzerei. 

770. 2 Brustkampfsehmucke ; eigcnthümliche neue Forin, aus 

Längsschnitten von Schweinezähnen, mit Muschel be- 
setztem Flechtwerk und zwei Ovula-Muscheln; bildet 
eine Uebergangsform von der östlichen zur westlichen 
Art der Kampfschmucke. 

771. 4 Leibschnüre, bestehend aus einer feingeflochtenen mit 

Cypraeen besetzten Schnur; eine neue Form dieser 
Art Schmuck. 

772. 1 Kalklöftcl, aus Knochen mit reicher Verzierung von 

Flcchtwerk und kleinen Kauris, in durchaus neuer Form. 

773. 4 Kopfschmucke, aus Federn von Hahn und Papageien 

(Dasyptilus) sehr geschmackvoll. 
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774. 3 Kopf schmucke, von Paradiesvogel. 

775. 1 Schanischurz, für Männer; sehr langer und 0,20 m breiter 

Streif Tapa, in sehr elegantem Muster beinalt. 

770. 2 Steinäxte, mit Steinklinge und Ilolzschäf'tung, in ganz 
ähnlicher Weise befestigt wie No. 728. 

777. 1 desgl., Klinge von Muschel (Tridacna). 

778. 5 desgl., aber die Steinklinge nicht quer, sondern in gleicher 

Flucht mit dem Holzstiel eingesetzt, wie sich dies in 
ähnlicher Weise erst bei Ostcap (vergl. No. 415 von 
Norrnanby- Insel) wiederfindet; es ist bemerkenswert h, 
dass beide Formen des Einsatzes der Steinklinge an 
derselben Localität vorkommen. 

770. 4 Kopfbedeckungen der Männer, bestehend aus einem 0,40m 
langen, 0,18 m im Durchmesser breiten Cylinder aus Pan- 
danus-Blatt, durchaus neue, bisher nicht beobachtete Form. 

780. 15 Filetgestrickte Beutel: 

a) 1 Stück grob gearbeitet, besonderer Pflanzenstoff; 

b) 2 Stück in besonderem blau und kirschbraun quer- 

gestreiften Muster; sehr fein und eng gestrickt; 

c) 1 Stück desgl., anderes Muster. 

d) 2 Stück desgl., in besonders feiner Arbeit und 

Muster; ganz neu; 

e) 7 Stück, mit Fruchtkernen verziert, wie No, 750, 

z. Th. mit Muscheln und Cuscusfell; 

f) 2 Stück; wie No. 705. 

781. 0 flache, blattförmige Keulen aus Cocospalme bis 1,20 m 

lang, mit eigenthümlicher eingravirter Zeichnung und 
Schnitzerei am Handgriff; Form ganz wie No. 159 von 
Astrolabe-Bai. 

782. 5 Wurfspeere, bis 2,80 m lang, aus Palmholz, mit glatter 

Spitze, am Fuss mit geschnitztem Knopf, in der Mitte 
durch einen nach rückwärts gebogenen kurzen, fest mit 
Bambugeflecht verbundenen Dornfortsatz ausgezeichnet, 
der dazu dient den Speer mittelst eines Wurfstockes zu 
schleudern; eine bisher nicht angetroffene Vorrichtung. 
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7N3. 7 Wurfspeere, die z. Th. mittelst Kottang umwundene 
Spitze mit z. Th. sehr fein geschnitzten Widerhaken 
resp. Kerbzahnen. 

754. 4 desgl. ,^ mit breiter Spitze von Bambu. 

755. 2 Fisehspeere von Bambu, über 3 in lang mit eigenthüin- 

lieher mehrzinkiger llolzspitze; ebenfalls mit Dorn an 
der Seite, zum Einsetzen in den Wurfstock. 

78(>. 2 Bogen aus Holz der Betelpalme, 1,70 m lang; mit neuer 
kunstvoller Befestigung der Sehne aus Kottang. 

Es verdient bemerkt zu werdeu, dass au dieser Localhät sowol Wurfstock als 

Bogen zugleich vorkommeu. 

7S7. 3 Pfeile aus Kohr mit glatter llolzspitze, 1,50 m lang. 

7SH. 7 desgl., Spitze mit Widerhaken und Kerbzahnen. 

789. 1 desgl. mit besonders fein geschnitzter Holzspitze und 
Kerbzähnen. 

71)0. 1 desgl. mit sehr fein geschnitzter llolzspitze, am Knaufe 
mit Verzierung von aufgeklebten Federn und Samen- 
kernen in neuer, bisher nicht bekannter Weise. 

791. 1 schwerer Wurfspeer, 3 m lang, aus Palmenholz mit Busch 
aus Kasuarfedern verziert, ganz wie No. 670. 

Diese Art Speere dienen meistens als Auszeichnung für Häuptlinge. 

79*2. 2 Ruder, in der Form, wie No. 675. 2,70 m lang mit 
kunstvoller Schnitzerei, der Griff in einer menschlichen 
Figur endend; auf einem Blatt Darstellung eines Frosches. 

8. Insel Aarsau (Paris). 

793. 5 Idole rohe Holzschnitzereien, menschliche Figuren 

darstellend, ähnlich No. 734; mit rother Farbe bemalt. 

794. 1 desgl., menschliche Figur auf einem Kopfe stehend, 

hinten Krokodil; Almenfigur im Kleinen. 
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9. Guido Cora-Huk 

etwa 30 Seemeilen westl. von Dallmann- Hafen. 

795. 1 Halskette aus Scheiben von Conusboden, ganz wie 
No. 745. 

7?K>. 1 Kalkkalebasse, länglich birnförmig, ohne Verzierung. 

10. Wanua 

ein grosses Dorf, etwa 8 Seemeilen westl. von der vorhergehenden Loealität, auf 

gut bevölkerter Küste. 

71)7. 3 Bogen, ganz wie No. 786. 

798. 1 Pfeil wie 788; die hölzerne Spitze in eigenthümlicher 
Weise mit Bindfaden befestigt. 

7?M>. 1 desgl., mit kunstvoll (durchbrochen) geschnitzter Spitze. 

500. 3 desgl., mit breiter Bambuspitze, in eigenthümlicher 

neuer Art befestigt. 

501. 2 Fisehpfeile von Barnim mit b zinkiger Ilolzspitzc. 

502. 1 Kuder, 1,57 m lang, mit sehr kunstvoll geschnitztem 

Blatt in eigenthümlichem neuen Muster. 

1 1 . Tag*ai, 

an gut bevölkerter Küste, ca. 15 Seemeilen östl. von Herlin-Ilafeu und ca. 55 See- 
meilen westl. von Dallmaiiu-Hafen. 

♦ 

803. 1 Filetgestrickter Tragbeutel, in bunten Mustern; ganz 
ähnlich No. 7<s0. 

80-1. 1 Brustkampfschmuck aus Längsschnitten von Sehweine- 
zähnen, das Flechtwerk mit Nassamuscheln und rothen 
Bohnen beklebt. Charakteristische neue Form dieser 
Art Schmuck, welcher sich hier zuerst findet 

805. 2 Läiigfschnitte von Schweinezähnen, als Anhängsel au 
No. 804. 

S0(». 0 Kopfselimucke von Federn, ganz ähnlich No. 773. 

S07. 1 desgl., eigenthiimliehe Form, von l'apageil'edern (des 
seltenen Dasyptilus Pesqucth. 
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808. 1 Kopfschmuck vom Paradiesvogel, gleich No. 774. 

8<M). 1 Paradiesvogel (Paradisea Finsehi), wie ihn die Einge- 
borenen in den Handel bringen. 

810. 1 grosse Buchse aus Bambu, als Behälter für Federschmuck 

und Paradiesvogel. 

811. 1 Stück Palmblatt, als Behälter für Federschmuck. 

812. 1 Kranz aus Casuarfedern, Kopfzierrat, eigenthümliche 

neue Form; am oberen Ende des Ilaarkörbchens ge- 
tragen. 

81 3. 1 Kopfputz, aus einem Stück Cuscusfell. 

814. 1 llaarkörbchen mitsammt dem ITaarschopf (s. Anhang 

No. 815); das Körbchen 0,25 m lang. 

817. 12 Bogen, Material und Form ganz wie No. 797; an den 

Enden mit kunstvollem Flechtwerk, an dem oberen Ende 
mit zierlicher Schnitzerei und Federbehang geziert. Die 
kunstvollsten und mit der eigenartigsten Verzierung ver- 
sehenen Bogen Neu Guineas, noch besonders characte- 
ristisch durch die häufige Verwendung der Federn von 
Dasyptilus, eines sehr seltenen Papageis. 

818. 1 desgl., in Original -Verpackung, mit Kopf von Eclectus 

als Verzierung. 

819. 5 Pfeile, bis 1,50 m lang, von Kohr, mit glatter, eigen- 

thümlich bemalter Ilolzspitze. 

820. 4 desgl., die Ilolzspitze mit etlichen Kerbzähnen, ganz 

wie No. 788. 

821. 27 desgl., die bis 0,C>0 m lange Ilolzspitze mit kunstvoll 

geschnitzten Widerhaken und Sägezähnen in sehr ver- 
schiedener Form und Anordnung und z. Th. reicher 
Verzierung von Federn und Samenkernen, sowie bunter 
Bemalung der eingravirten Zeichnung; ganz wie No. 789 
und 790. 

Diese Pfeile gehören wie die Bogen zu den kunstvollsten und am reichsten verzierten. 

822. 3 desgl., d ie z. Th. durchbrochen gearbeitete Spitze von 

Bambu mit sehr scharfen Sägezähnen, in neuer Form. 
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823. 3 Pfeile, mit flacher, lanzettlicher Bambuspitzr? , die mit 

erhabenem Muster aus einer Art Wachs oder Harz ver- 
ziert und in sehr kunstvoller neuer Weise mittels Flecht- 
werk mit dem Schaft verbunden ist. 

824. 3 desgl., mit glatter Bambuspitzc, ganz wie No. 800. 

1 2. Massilia 

ca. 28 S.-M. östl. von Augriffs-Hafen und 50 S.-M. wcstl. von Berlin-Hafen, in der Nähe 
voü „Karan-Rifl" der Karten, desseu Nichtvorhandensein durch die „Samoa" nach- 
gewiesen werden konnte. Die vorher nie hesuchten Eingeborenen bieten manches 

Interessante. 

825. 2 Ilalsschnüre aus grauen Samenkernen (dem allgemein 

benutzten gewöhnlichsten Material). 

82<>. 1 desgl., aus Schnüren schwarzer Perlen aus einer Art 
Kinde und Scheiben von Conusmuscheln; feine Arbeit 
in neuer Manier. 

827. 3 Armringe aus Querschnitten von Trochus. 

828. 3 Ohrringe, schmale dünne Hinge aus Schildpatt. 

829. 5 Ilaarkämme, aus mehreren zusammengebundenen Stäbchen, 

an der Spitze mit einer Betelnuss als Knopf verziert; 
neue Form. 

830. 2 Kalkkalebassen in länglicher neuer Form; die eine mit 

etwas eingravirtem Muster. 

831. 1 desgl., sehr gross. 

832. 1 Dolch aus Kasuarknochen. 

833. 5 Leibgurte, aus einem 0,10 — 0,1 G m breiten Streif starker 

Baumrinde, mit denen sich die Männer unnatürlich eng 
einschnüren; neu für die Nordostküste Neu-Guineas, 
aber ganz gleich mit solchen Gürteln aus dem Port 
Moresby-Distriet der Südostküste. 

834. 2 Kopfbinden aus geschorenen Kasuarfedern, die bürsten- 

artig auf Flechtwerk befestigt sind, ganz ähnlich No. 637. 

835. 3 Stück grober lohfarbener Tapa als Bekleidung der 

Männer. 

Die folgenden Stücke bis No. 843 bilden den vollständigen Ausputz eines Mannes 
und wurden von Dr. Fiusch vou demselben Individuum gekauft: 
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8#<>. 1 'Stück Tapa als Schamschurz. 

837. 1 Kopf binde aus einem breiten Stück Cuscusfell; schwarz 

und dunkelrostroth, anscheinend einer neuen Art. 

838. 1 Nasenschmuck durchs Septum und 2 Schweinezähnen. 
830. 1 feiner Ohrring aus Schildpatt mit Kauris besetzt. 

840. 2 Büschel Cuscusfell als Ohrschmuck. 

841. 2 Armbänder, Ringe aus Trochus, werden am linken Ober- 

arm getragen, darin steckt: 

842. 1 Doleh aus Casuarknochen, wie No. 740. 

843. 1 feiner Brustkampfschmuck aus Schweinezähnen, bunten 

Bohnen und Kauris; ganz wie No. 804. 

844. 3 geräucherte Fische, wie sie von den Eingeborenen bereitet 

und in den Handel gebracht werden. 

845. 21 desgl., an 2 Stöcken befestigt und so geräuchert, da** 

der Schwanz des Fisches das Maul berührt. — Höchst 
originelle neue Conserve. 

840. (> Bogen aus Palmholz, ganz wie No. 817. 

847. 0 Pfeile, ganz wie No. 787 von Guap. 

848. 4 desgl., ganz wie No. 819. 

840. () desgl., ganz wie No. 788 von Guap oder No. 820. 

8»>0. 3 Ruder; in der Form wie No. 802, aber mit breiterem 
Blatt und auf diesem mit erhabener Schnitzerei. 

13. Ano-rifts- Hafen. 

,,Attak-Bai a der Kartell ; zuerst IS27 von d'Urville mit der „Astrolabe" gesichtet, 
aber zuerst von der ^Samoa 1 ' besucht und als trefflicher Hafen gefunden. Die sein 
larmeuden und zudringlichen Eingeborenen unterscheiden sich in der eigenthiim- 
licheu Bekleidung der Männer, aber auch durch anderes von ihren östlichen 
Nachbarn. Am auffallendsten ist das Vorkommen von ( ürasseu, aus Hottang ge- 
rlochten, eine bisher in Neu Guinea unbekannte Art Schutzwehr. 

851. 3 Leibgürtel, aus einem schwarzen Klechtwcrk aus eigen- 
thümlirher Pflanzenfaser, in zierlichem Muster mit auf- 
genähten Kauris besetzt. 
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852. 2 Leibgürtel, mit gelber Blattfaser verflochten und Samen- 

kernen und Federn verziert, in einer neuen, bisher nicht 
beobachteten Weise. 

853. 3 desgl.; zweireihig mit Kauris besetzte Schnur aus ge- 

spaltenem Uottang geflochten; ahnlich No. 630 von 
Venus-Huk. 

854. 4 desgl., aus einer grossen Anzahl dünner, sehr zierlich 

geflochtener, rothgefärbter Schnüre; eine ganz neue Form. 

855. 1 desgl., aus obigem Material, aber in eigenthümlicher 

Weise mit dünnen Bindfaden und Samenkeinen besetzt; 
ebenfalls neue Form. 

850. 1 Brustquerband iür Kinder, schmales, mit Samenkeinen 
besetztes Band, kreuzweis über die Brust getragen; 
neue Form. 

857. 3 desgl., Material wie No. 853. 

858. 1 Stirnbinde, in gleicher Manier wie vorher. 

850. 2 desgl., breit, aus Kauris und bunten Bohnen; letztere 
mittels einer Art Wachs aufgeklebt; neue Form. 

800. 1 desgl., ganz neue, breite Form aus aufgereihten grauen 

Samenkeinen; bisher nicht beobachtet. 

801. 1 Kopfschmuck, Keif aus schwarzem Flechtwerk, wie 

No. 851, aber mit Anhängseln aus Kauris und T rochus- 
ringen in bisher nicht beobachteter Weise. 

802. 1 Halsschmuck, halbmondförmiger Streif aus Flechtwerk 

mit bunten Streifen bemalt und mit 3 Troddeln aus 

Bindfaden und Samenkernen; ebenfalls neu. 

Die Anwendung vou dünneu Hiudtaden als Troddel oder fadenförmiges Anhängsel he- 
ginnt erst au dieser Localitat und geht vou hier als Eigeutlüimlichkeit weiter westlich. 

803. 1 sehr feiner und eigenthümlicher Brustschmuck, bestehend 

aus einer Querplatte (0.035 in breit) aus feinem Flecht- 
werk mit Randverzierung von Kauris und mit rothen 
und blauen Bohnen beklebt, an der Unterseite mit Be- 
hang von Faden, mit Samenkernen und Federn ver/iert: 
neue bisher nicht beobachtete Form. 
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8U4. 2 Annbänder aus einem schwarzen, eigentümlichen Faser- 
mateiial geflochten, ahnlich No. 356 von Huon-Golf, 
aber durch besonders geflochtene Knötchen ausgezeichnet. 

865. 6 desgl., ganz gleich, aber mit 2 Kingen von Conus verziert. 

86b*. 3 desgl.; Flechtwerk mit Kaimt? und bunten Bohnen be- 
setzt, ganz wie die Stirnbinde No. 859 vorher. 

HVu. 1 desgl.; schmaler Streif mit Kniiris besetzt. 

8<>8. 5 desgl.: grober King aus Trochus, wie No. 827. 

800. 2 desgl.; eigenthümlich schraubenförmig gedrehter King 
aus dünnen Keisern, in ganz neuer Form. 

870. 3 Nasenschmucke, durchs Septum getragen, aus flaehge- 

schliff'enen Schweinhauern; ganz wie No. 838. 

871. 3 desgl.; dicker grader Keil aus Tridacnamuschel \m 

0,016 in im Durchmesser. 

872. 1 desgl., aus einem Stückehen Kohr von 0,016 m im 

Durchmesser. 

873. 2 Ohrringe, dünne Schildpattringe mit Troddel aus Faden 

und Samenkernen. 

874. 1 desgl., mit kleinen Muschelscheiben. 

875. 4 desgl., 2 — 3 grosse und kleine Ringe ineinander. 

870. 15 desgl., dünne, schmale Ringe von 0,020 — 0,070 m Durch- 
messer. 

877. 20 desgl., noch dünner als die unter No. 876. 

Diese Hinge werden iu grosser Auzahl, oft zu mehreren aneiuanderhäugend , im 

Ohrläppchen getragen. 

878. 6 Ringe aus Scheiben von Conushodcn, als Anhängsel für 

Armbänder und andere Schmucksachen. 

870. 17 Krustkampfschmucke aus Sehweinezähnen und bunten 
Kuhnen, ganz wie No. 806 und 843: es sind aber vor- 
herrschend die rothen Bohnen (Abrus precatorius) ver- 
wendet und in dem Muster herrscht viel Abwechselung: 
das grösste Brustschild misst 0,22 m in der Breite und 
0,29 m in der Länge und besteht aus 1 1 Paar Längs- 
schnitten von Schweinehauern. 
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880. 3 Haarkämme, wie No. 829, aber feinere Arbeit; gemustert 

umsponnen; ähnlich wie solche von Samoa. 

881. 2 desgl., an der Spitze mit Büschel von Cuscusfell verziert. 

882. 6 desgl., bis 0,48 m lang, am Ende mit reichem Behang 

von Federn und aufgereihten grauen und stahlblauen 
Samenkernen. 

883. 1 desgl., wie vorher, aber an der Spitze eine bemalte 

Holzschnitzerei, ein Säugethier darstellend, mit Paradies- 
vogelfedern verziert und mit feinen langen Kettchen aus 
Gras geflochten, behangen ; an dem Behang auch Stückchen 
Massoirindc (eine Art Zimmet) befestigt. 

884. 2 Holzschnitzereien, bunt bemalt und mit Paradiesvogel- 

federn verziert, als Zierrat für Kämme. 

885. 2 Kopfputze, in sehr origineller neuer Form, bestehend 

aus einem 0,90 m langen Kegel der mit rothen und 
blauen Bohnen beklebt, mit Längsreihen von Kauris und 
Büscheln von Paradiesvogel federn verziert ist. 

884). 2 Kopfbinden aus Casuarfedern, wie No. 834. 

887. 18 Bekleidungen, für Männer, aus Kalebasse; sehr charaetc- 

ristisch und neu für diese Loealität und weiter westwärts. 

888. 7 Kalkkalebassen, wie No. 830. 
88!). 3 desgl., bim form ig. 

890. 1 desgl , wie vorher, mit eingebrannten Verzierungen in 

einem sehr hübschen Muster. 

891. 2 Tabaksbehälter, aus Bambu. 

892. 5 Betelnussbrccher, aus Casuarknochcn. 

893. 1 desgl., mit Paradiesvogelfcdern in einer neuen bisher 

nicht beobachteten Weise verziert. 

894. 3 Dolche aus Casuarknochen (Tarso metatarus) mit etwas 

Eingravirung. 

895. 1 Tabaksbehälter aus einer jungen Cocosnuss, mit kunst- 

voller eingravirter Zeichnung. 

890. 1 Eberzahn, Material zu Zierraten. 
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H97. 1 filetgestrickter Tragheutcl, wie No. 780 b, aber in etwas 
verschiedenem Muster; ahnlieh No. 319 von Finsehhnten. 

MKS. 1 desgl., kleiner, mit Fadenanhang. 

899. 1 desgl , mit einzelnen Kauris und Scheiben von Conus- 

boden verziert. 

900. 1 desgl., reichverziert, mit Kaurischnüren, an denen Hunde- 

zahne befestigt sind, Blattern und Büscheln von Paradies- 
vogelfedern. 

901. 1 flacher, länglicher Tragkorb, sehr hübsch aus Cocos- 

palmblatt geflochten, in eigenthümlicher neuer Weise 
mit langen Grasbüscheln verziert. 

902. 1 desgl., mit buntbemaltem Tapnstück und einem besonderen 

Schmuckstück verziert, ahnlich No. 88(>, aber flach, der 
Rand aus Krebsscheeren und reich mit Büscheln von 
Paradiesvogelfedern verziert; eine bisher nicht an Körben 
beobachtete Verzierung. 

903. 9 Canoeschnäbel, kunstvolle Holzschnitzerei (Fische und 

Vögel darstellend) in eigmthüml icher, neuer, schwung- 
voller Form und Bemalung (darunter gelb). 

904. 1 Steinaxt, mit drehbarer Steinklinge; in ganz neuer Form 

und Befestigung; der Stein anscheinend Nephrit. 

905. 2 Steinbeilklingen. 

900. 2 Töpfe aus Thon gebrannt; besondere Form; oben 0,l(>Üni 
weit; ohne Randmarken. 

907. 1 desgl., gross, 0,240 m, am Rande mit Handelsmarke. 

90S. 3 Bogen, ganz wie No. 817 von Tagai. 

909. 7 viereckige Ilolzschilde, ca. 1,10 m lang und 0,48 m breit; 

mit eingravirten kunst- und schwungvollen Mustern 
(darunter menschliche Figuren, Spiralen und Gitterwerk); 
mit einem Griff und Handhabe aus Tapa; ganz neu in 
Form wie in Mustern der Schnitzarbeit. 
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910. 4 Cürasse, feine Korbflechtarbeit aus gespaltenem Kottang, 

in höchst origineller Form; ein überhaupt bisher nirgends 
in Neu Guinea nachgewiesenes Kampfstück; Taillenweite 
der unteren Oerlnung 0,77 — 0,83 m, also für einen 
Europaer durchschnittlich zu eng. 

14. Sechstrohfluss. 

Von der „Samoa" kaum 3 Seemeilen östl. von der östlichen Grenze des 
holländischen Antheils von Neu Guinea (dem 141. Meridian) entdeckt. Die Iie- 
wohner, sowie deren Erzeugnisse, Geräthschaften, Waffen u. s. w. stimmen ganz 
mit denen von Humboldt -Bai Oberein. 

911. 1 Leibbinde, aus Kauiis aufTapa geflochten; ähnlich wie 

No. 853 aber in etwas verschiedener Weise. 

912. 4 desgl., aus rother Schnur, ganz wie No. 854. 

913. 7 desgl., wie vorher, aber mit weissen Samenkernen ein- 

geflochten. 

914. 2 Proben, Material zu diesen Schnüren; wol rothgelarbte 

Blattfaser der Sagopalme. 

915. 3 Leibbinden, sehr originelle neue Art, aus Vogelknochen 

(ineist Buceros) und Querscheiben von solchen, sowie 
einer runden schwarzen Nuss, diese z. Th. mit eingraviiter 
Zeichnung. 

91(>. 1 Ilalsschnur, sehr zierlich aus 2 Reihen kleiner schwarzer 
Fruchtkerne und Kauris; neue Art. 

917. 2 desgl., aus aufgereihten kirschrothen Samenkernen, 

ähnlich wie von Johannisbrot; neu. 

918. 1 desgl., aus rothen und weissen Fruchtkernen; sehr elegant 

und neu. 

919. 4 Halssehmucke aus 2 grossen Kbcrhauern; neuer, bisher 

nicht beobachteter Schmuck. 

920. 1 Eberhauer als Material. 

921. 3 Nasenschmucke aus Schweinezähnen; ganz wie No. 870. 

922. 3 desgl., Tridacnastift; wie No. 871. 



Digitized by Google 



— 32 — 

No. 

9*23. 1 Nasenschmuck, aus Rohr. 

9*24. 2 Armbänder aus dünnem King von Trochus, gewöhnliche 
Form. 

9*25. 1 Ohrgehänge aus Ringen von Schildpatt und Conus- 
n i usch el. 

9*20. 1 Armhand aus einem Strick und zwei Conusschoiben: 
wird ums Handgelenk getragen als Schutz gegen den 
Rückschlag der Bogensehne. 

9*27. 1 desgl. 

9*28. 11 Brustkampfschmucke, ganz wie No. 879. 

9*29. 1 desgl., ganz neu, um die feine Flechtarbeit zu zeigen, 
auf welche die rothen Bohnen aufgeklebt werden. 

930. 1 desgl., neue Form, ovales Schild von Tapa mit bunten 

(rothen und blauen) Bohnen beklebt und Randverzierung 
von [?] Schweiuezähncn. 

931. 2 Kopf binden aus Kasuarfedern wie No. 880. 

93*2. 1 desgl. aus Cuscusfell (ganz dieselbe Art wie No. 837.) 

933. 1 Stück Fell zu Putzzwccken (der 0,67 m lange dichtbe- 

haarte Schwanz eines wahrscheinlich neuen Thiercs, 
wohl Känguru). 

934. 7 Bekleidung für Männer wie No. 887, aber gestrecktere 

dünnere Form. 

935. 3 desgl., mehr birnförmig, mit eigenthümlichen, einge- 

brannten Mustern. 

93«. 1 Kalkkalebasse wie No. 888. 

937. 5 Dolche aus Casuarknochen, ganz wie No. 740 von 

Dallmannhafen (bis 0,42 m lang). 

938. 1 Femurknochen vom Casuar als Material zu Dolchen. 

939. 3 Dolche, aus C'asuarknochen wie No. 894, mit feiner ein- 

geritzter Zeichnung (Crocodil, Frosch). 

940. 5 falzboinartige Bctclnussbrechor ans Knochen; z. Th. mit 

eingravirter Zeichnung. 
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941. 1 Knochen, als Material. 

942. 1 Schaber aus einem Schulterblatt. 

943. 3 Klopfer aus Palmholz. 

944. 3 filetgestrickte Tragbeutel, in verschiedenen bunten 

Mustern (ganz wie No. 897). 

945. 1 Korb aus gespaltenem Kottang geflochten; neu in Form 

und Material. 

946. desgl., huttörmig mit Krempe. 

947. Unterkiefer vom Crocodil; Jagdtrophäe. 

948. 6 Steinäxte, ganz wie No. 904, nur die Spitze des Stieles 

nicht abgeplattet, sondern in einem stumpfen, runden 
Knopf endend; in derselben Weise befestigt mit dreh- 
barer Klinge, der Holzstiel z. Th. mit Schnitzerei. 

949. 8 Steinbeilklingen in Holzfassung. 

Der Stein ähnelt sehr Nephrit. 

950. 2 lose Steinklingen. 

951. 5 Sagoklopfer, Holzstiel mit drehbarem Holzeinsatz, wie 

bei den Aexten, und rundem konischen Stein; anderes 
Mineral als das der Steinäxte. 

Dieses eigenthümliche Geräth nur hier augetroffen. 

952. 2 solcher Steine in Holzcinsatz. 

953. 3 solcher loser Steinklingen. 

954. 1 desgl., kurz, stumpfkonisch. 

955. 2 Canoeverzicriuigen, kunstvolle Holzschnitzereien, Fische 

darstellend, mit bunter Bemalung; an der Plattform 
befestigt. 

Der Fisch am Ende ist beweglich wie das Glied einer Kette, aus einem Stück 

mit dem Ganzen geschnitzt. 

956. 1 desgl., - Fische, sehr naturgetreu dargestellt und bemalt. 

957. 1 Holzschnitzerei, einen Vogel darstellend, mit bunter 

Bemalung (roth, weiss, schwarz) und eigentümlicher 
eingravirter Zeichnuug 

3 
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058. 3 Canoeschnäbel, kunstvolle Schnitzerei in hartem Holz, 
in Modell und Bemalung wie No. 903 von Angritf'shafen, 
nur grösser. 

05?). 3 Ruder, in Form ganz wie No. 850, das Blatt mit erhabener 
Schnitzerei, die auf" beiden Seiten übereinstimmt. 

000. 5 Bogen, aus Palmholz mit lvottangschne, ganz wie No. 1)08 
(von Angriffshafen), aber ohne Schnitzerei und in neuer 
Weise mit Flechtwerk und aufgereihten Samenkernen 
verziert. 

061. 1 Pfeil, von Kohr, mit glatter Holzspitze, diese schwarz. 

bemalt, ahnlich wie No. 819 (von Tagai). 

Die Pfeile von dieser Localität zeichnen sich durch mehrere (meist 5) schwarz- 
gemalte Ringe auf dem Rohre aus und haben z. Th. sehr kunstvoll geschnitzt« 
Kerbzähue und Widerhaken in sehr grosser Verschiedenheit; der erste Abschnitt 
des Rohres unterhalb der Holzspitze ist meist mit hübschem eingebrannten Muster 
verziert; bunte Bemalung und Federschmuck (wie bei den Pfeilen von Tagai) fehleii 
fast ganz, ebenso aufgeklebte Samenkerne ; dagegen findet sich zuweilen Schmuck von 
Kauris. — Die Länge wechselt zwischen 1,45 — 1,80 m; wovon 0,40— 0,40 m auf 

die Holzspitze kommen. 

002. 7 desgl., die Holzspitze etwas abgeplattet mit Kerbzähnen 

(ähnlich No. 820 von Tagai) in 4 verschiedenen Formen. 

003. 3 desgl., wie vorher, aber die Spitze in neuer origineller 

Weise bemalt. 

0(>4. C desgl., aber die geschwärzte Holzspitze kantig mit eigen- 
tümlichen Kerbzähnen. 

005. 9 desgl., die Spitze wie vorher, aber auf hellem Grunde 
in neuer eigenthümlicher Weise schwarz bemalt. 

000. 7 desgl., die Holzspitze in der Mitte durchbrochen, in 
ähnlicher Weise wie No. 799 von Wanua. 

007. 1 desgl., mit besonderer Form der Widerhaken und mit 

Kauris verziert. 

008. 1 desgl., der Holzspitze noch ein Vogelknochen als eigent- 

liche Spitze angesetzt. 

000. 1 desgl., wie vorher, aber in die Knochenspitze noch 
hölzerne Widerhaken eingelassen; der Knauf mit Schnitz- 
werk und Federn und Kauri verziert. 
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970. 1 Pfeil, mit Bambupitze mit Widerhaken; ähnlich No. 822. 

971. 1 desgl., die Rohrspitze mit Schnitzerei. 

975. 1 desgl., mit breiter lanzettlicher Spitze von Bambu. 

973. 1 desgl., wie vorher, aber die Innenseite der Bambuspitze 

mit erhaben eingeschnittenem Muster. 

974. 5 Fladen essbarer Erde; ca. 0,20 m im Durchmesser 

haltend. Flache Kuchen, in der Mitte mit einem Loche 
um ein Tragband hineinzuknüpfen. 

975. 1 desgl., in Kloppelform. 

Die essbarc Erde, welche schon weiter östlich iu Dallmann-Hafen vorkommt, dient 
als besonderes Geuussmittel, nicht etwa als Aushilfe in Zeit von Mangel. Sie besteht 
aus vorherrschend Magnesia, Eisenoxyd, Thouerde, Kieselsäure und Spuren von 

Kalk und von Phosphorsäure. 
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Nachträge 



A. Aus dem Bismarck -Archipel. 



. Neu Mecklenburg' (Neu Irland). 

(Vergl. Catalog I., Seite 1.) 

Nu. 

975a. 1 grosse Kriegstrommel, aus einein rund behaucnen Stück 
Baumstamm von 1,27 m Lange und 0,53 m Durchmesser, 
mit einem 0,7 m breiten Längsschlitz und 0,23 in tief 
ausgehöhlt. Wird mit einem Stocke geschlagen, ist weit 
hörbar und dient zu Alarm- und anderen Signalen. Sehr 
seltenes Stück, an welchem nur gewisse Leute unter ge- 
wissen Tabubeschränkungen und zwar ' mit Stein- und 
Musehelgeräthen arbeiten (z. B. werden alle Späne sorg- 
fältig vernichtet); nur durch Zufall erhalten, da eine 
solche Trommel sonst unverkäuflich ist. Insel Nusa. 

075b. 1 Maske aus Holz geschnitzt; menschliches Gesicht mit 
einem Vogel (Taube, Carpophaga) in ganzer Figur; eine 
neue und originelle Form. Dorf Kablemang. 

075c. 2 „Ta w , Cocosnussschaber, sehr primitiv aus einem Stück 
Brett von Canoe und mit Steinaxt bearbeitet, und eine 
angebundene Arcamuschel als Schaber. 
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B. Aus Kaiser Wilhelms -Land. 



2. Friedrich Wilhelm -Hafen. 

(Vergl. Catalog I., Seite 12—15.) 

976. 2 Trommeln; gleich No. 168. Insel Grager. 

977. 1 Schüssel; gleich No. 169, daher. 

978. 1 Fisch aus Holz geschnitzt; 1,45 in lang; eine Art Makrele 

darstellend, und einen kleinen Fisch im Maule haltend; 
naturgetreu bunt bemalt; in der Mitte ein viereckiges 
Loch zum Aufstecken. 

Derartige Schnitzereien finden sich an gewissen Stellen, namentlich der Insel 
Tiar. Hier ist ein Platz, an welchem solche Fische an langen ßambustöcken 
hängen, auch sind sie zuweilen an Häusern angebracht; vermuthlich Symbole der 
Fischerei oder zur Erinnerung an einen besonders glücklichen Fang. 

979. 1 desgl., 1,60 m lang; ebenfalls einen kleineren Fisch im 

Maule haltend. 

980. 1 desgl., einen Fisch darstellend, der in einen Menschen- 

kopf beisst, (1,45 m lang) mit viereckigem Loch zum 
Aufstecken oder Aufhängen. 

981. 1 desgl., einen Fisch darstellend, kleiner (0,84 m laDg) 

mit Oese zum Aufhangen; weiss, roth, schwarz, und 
was bemerkenswerth, auch mit grüner Farbe bemalt. 

982. 1 Probe solcher grünen Farbe (ähnelt sehr Kupfergrün.) 

983. 1 „Tonde" gleich No. 175, von der Insel Bilia. 
084. 1 Kalklöffel gleich No. 179. von Grager. 

985. 3 Haarkämme gleich No. 180, von Tiar. 

986. 1 Brustschmuck aus 2 Eberzähnen, gleich No. 191 von 

Grager. 

987. 1 desgl., aus 2 Ovulamuscheln; eben daher. 

988. 1 Muscheltrompete aus Tritonium; eben daher. 
1 Probe rother Farbe. 
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»80 a. 2 Haarschmuck gleich No. 192. 

990. 1 Probe Thon, wie er zur Töpferei verwandt wird, von 
Bilia. 

901. 1 Löffel aus Cocosnusschaale ; eben daher. 

992. 1 Canoe Verzierung; feine Holzschnitzerei, z.Th. grün bemalt, 

von Grager. 

993. 1 Ruder mit Schnitzerei, 2,75 m lang, das Blatt 1,20 m 

lang und 0,21 m breit, wie es als Steuer der grossen 
Canoes benutzt wird; von eben daher. 

5)94. 3 runde Kampfschilde gleich No. 212, mit sehr feiner er- 
habener Schnitzarbeit; eben daher. 

995. 1 Wurfspeer aus Palmholz gleich No. 215; eben daher. 

996. 1 Pfeil aus Kohr, 2 m lang, mit glatter Holzspitze; eben 

daher. 

997. 1 flache Keule aus Palmholz, 1,40 m lang, wie No. 159, 

eben daher. 

5)98. 1 Kalkkalebasse., rund, ohne Verzierung; kommt von 

Karkar (Dampier -Insel). 

95)9. 1 Löffel hierzu von Holz, mit kunstvoller, wie gedrechselter 
Schnitzerei des Basistheiles; von der vorhergehenden 
Localität, aber auf Bilia erhalten. 

10ÜO. 1 gebrannter Topf; gleich No. 162. 
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C. Aus benachbarten englischen 

Schutzgebieten. 

(Vergl. Catalog L, Seite 28—39.) 

d'Entrecasteaux- Inseln. 



3. Dawson- Strasse, 

eine neue, vorher nicht von der „Samoa" besuchte Localität 

No. 

1001. 6 Canoe-Modelle; 0,75 — 1,0 in lang, in allen Details, Aus- 

leger, Befestigung desselben, Grösse des Auslegerbalkens, 
Bemal ung, Schnitzerei und Verzierung ausserordentlich 
genau gearbeitet und vorzügliche Modelle grosser Segel- 
Canoes; von Insel Goulvain. 

1001a. 2 Menschenschädel, z. Th. bemalt, als Trophäen, und höchst 
wahrscheinlich von erschlagenen Feinden herrührend; 
von Insel Goulvain. 

1002. 1 Stück Holz vom Mast eines grossen Canoe, welches als 

eine Art Kloben dient; Insel Fergusson. 

1003. 2 Fischnetze von eben daher, aus sehr feinem Garn ge- 

strickt, mit kleinen hölzernen Schwimmern und kleinen 
Muscheln (Venus oder Area) als Senker. 

1004. 1 Kalkkalebasse von eben daher; gleich No. 421 von 

Normanby. 

1005. 1 Beutel, aus Gras geflochten, von eben daher; gleich 

No. 5(>y von Teste-Insel. 

1000. I Rührlöffel aus Holz, von eben daher, spat eiförmig. 

* i" * 

4. Blumenthal : 

io der kleinen Buchtung von Hihiaura, ca. 4 S.-M. östlich von Bentley-Bai und ca. 5S.-M. 
westlich von Ost-Cap, wo Dr. Fiusch vor Erklärung des englischen Protectorats die 
erste, später aufgegebene Station errichtet hatte. Die Gegenstände von hier stimmen 
ganz mit denen von Bentley-Bai (l'at. I., S. 32) und Milne-Bai filierein. 

1007. 1 Armband, gleich No. 458. 
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1008. 1 Haarschmuck aus Casuarfedern , gleich No. 460; wird 

auch im Armband getragen. 

1008 a. 1 desgl.; zerschlissene Schwanzfeder vom Spornkuckuck 
(Centropus). 

1009. 1 desgl., aus Federn des Paradiesvogels gleich No. 461. 

1010. 1 desgl., aus Rohrdommelfedern (Tigrisoma-Art). 

1011. 1 desgl.; Schwanz eines Säugethiers, (wol Flugbeutler: 

Belideus ariel). 

1012. 1 Kalklöffel von Palmholz, der Griff mit eingravirter 

Zeichnung, die gleichzeitig dazu dient, ein Muster auf 
die Backe zu drücken. 

1013. 1 desgl.; andere Form 

1014. 2 Canoe Verzierungen ; Holzschnitzereien in hübschen Ara- 

besken; ganz ähnlich No. 450 von Normanby-Insel. 

1015. 1 Panflöte aus Rohr, gewöhnliche Form. 

1016. 1 Nasenflöte aus dünnem Rohr, 0,75 m lang. 

1017. 1 Stück Hohr, vielleicht eine Flöte 

1018. 1 Strick, noch unfertig, aus Faser von Pandanus-Luftwurzel. 

1019. 3 Matten aus Pandanusblatt gleich No. 444 von Normanby. 

1020. 2 desgl., grosse, gleich No. 446. 

1021. 1 CoeosuusschaaJe als Trinkgef äss mit hübscher Schnitzerei. 

1022. 1 hölzerner Stiel zu einer grossen Steinaxt, in der für die 

Ostspitze Neu- Guineas charakteristischen Form; der 
Grift' in eine runde Scheibe endend; das einzige und 
letzte derartige Stück, welches Dr. Finsch noch erlangte. 

1023. 2 Kuder mit etwas Schnitzerei, ähnlich No. 469 von 

Chinastrasse. 

1024. 1 kurze, kantige Handwaffe (aus einem abgebrochenen 

Speer). 

1025. 1 Schild aus Holz gleich No. 41)1 von Dinner -Insel. 

1026. 4 desgl.; andere Form, länglich, bis 1 m lang und 0,41) in 

breit, an beiden Seiten abgerundet, auf der Aussenseite 
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mit erhabener Schnitzerei in eigentümlichen Mustern 
und bunter Bemal ung; die Handhabe an der Innenseite 
und deren Befestigung ist ebenfalls eigenthümlieh; in 
dem einen Sehilde sind deutliche Spuren von Schleuder- 
Steinen und abgebrochenen Speerspitzen sichtbar. 

1027. 1 Steinerner Klopfer zur Bereitung der Faser aus Pandanus- 
wurzel (stammt von Chads-Bai). 



5. Miliie-Bai 

wurde vorher nicht von der „Saraoa u besucht. Die Kiugeboreueu stimmen gauz 
mit deueu vou Heutley-Bai und der Ostspitze Neu Guiueas überein. 

1028. 3 hölzerne Schilde gleich No. 1025; Dorf Iii gibä an der 

Nordküste der Bai. 

1029. 7 desgl., gleich No. 1026; darunter ein sehr alter, ge- 

brauchter, mit vielen Beulen, von Schleudersteinen und 
Speeren herrührend; von eben da. 

1080. 2 desgl., klein, mit Handhabe aus einem Stück; rohe Arbeit, 

wie sie jetzt als Tauschartikel für die Schiffe gemacht 
und an den Missionsstationen verkauft wird; Aroani, 
Killerton -Inseln. 

1081. 2 hölzerne Schüsseln, von daher; gleich No. 510 und von 

Teste-Insel eingeführt. 

1082. 1 Steinaxt, von daher; in roher ganz neuer Holzschäftung, 

die Steinklinge in schiefer Richtung eingesetzt. 

1033. 1 Steinbeilklinge, von daher; gleich No. 515 von Teste- 
Insel (von Normanby eingetauscht). 

1037. 7 Frauenschurze, aus Faser der Sagopalme, in Naturfarbe 

und z. Th. gelb gefärbt, was charakteristisch für diese 
Localität ist. Dorf Higibii. 

6. Ohas (Teste -Insel). 

(Vergleiche Catolog I., Seite 35 — 38.) 

1038. 1 Museheischaale (Tellina spee?), bildet das einzige 

Töpfe rgeräth. 
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103?). 4 ^Kulikulikuto", Bambustäbchcn, an der einen Seite mit 
Zinken, dienen dazu auf den Töpfen (vergl. No. 518) 
das Muster (die Handelsmarke ) einzuritzen. 



Anhang. 

1. Aiitliropolog'isdie Sammlung, 
a. Schädel. 

1040. 15 Stück von der Insel Goulvain, Dawson-Strasse, d'Entre- 

easteaux-Inseln. 

Diese Scliädel waren hier in der Giebelfront eines grossen Cauoehauses als 
Troplucu autgestellt und wurden von Dr. Piusen gekauft. Mit Ausnahme eines 
Schädels fehlt der Unterkiefer und alle haben ein grosses Loch am lliutcrhaupte, 
was ziemlich sicher beweist, dass die Schädel von erschlagenen und aufgegessenen 
Feinden herrühren. In der That scheinen die Bewohner der d'Kntrecasteaux-Iuseln 
wie der Ostspitze Neu Guineas ( anuibaleu. 

1041. 5 desgl.; ohne Unterkiefer und ebenfalls mit zertrümmertem 

Hinterhaupt. Insel Fei gusson, Osteingang von Dawson- 
Strasse. 

104*2. 1 desgl., mit Unterkiefer; von Neu Irland, Nordwest- 
spitze, Nusa gegenüber; das Hinterhaupt ebenfalls zer- 
trümmert. 

UHU. 2 desgl., ohne Unterkiefer, von eben daher. 

1044. 1 desgl., das Hinterhauptloeh unverletzt: von eben daher. 

1045. 1 Becken zu dem Schädel No. 55 ( J. 
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b) Haarproben. 

Die folgenden Stücke repräseutiren die auffallendsten Mauieren Kopf- und 
Barthaar wachsen zu lassen und zu verzieren, welche Dr. Finsch in Neu Guiuea, 
aber nur bei eiuer geringen Anzahl von Individuen eines Stammes oder gar nur 
ganz vereinzelt, antraf'. 

1046. 1 künstlich zusammengedrehter Haarstrang 0,40 in lang, 
vom Scheitel eines Mannes in Huon-Golf. 

Dr. Finsch sah nur einen Mann mit so langen Haarsträugen. Diese Haarlocke 
wurde mit dem Steinbeil No. 3 ( J2 abgeschnitten. 

10-1-7. 1 Kinnbart, 0,09 m lang, mit Blättern in eigenthi'unlicher 
Weise verziert; Krauel-Bucht. — Einen sehr reich ver- 
zierten Kinnbart, vergl. No. 719 a. 

1048. 1 desgl.; runder, verfilzter Strang, 0,17 m lang, mit 
Muschelring verziert; Cap della Torre. 

Lauge, gedrehte, tauartige, mit allerlei Kleinigkeiten, oft sehr reich verzierte Kiuu- 
bärte (vergl. No. 711) a.) sind von Venus -Huk bis über Dalimann - Hafen hinaus 
Mode, aber im Ganzen nur bei wenigen, so wie hier; Dr. Finsch sah Kinubärte 

von 0,35 m Länge. 

S15. 1 Kopfhaar eines Mannes, 0,380 m lang; echt mclanesisch; 

wird in einem Körbchen (No. 814) am Hinterkopf ge- 
tragen und wurde von Dr. Finsch uiitsamint dem Körbchen 
abgeschnitten; Tagai. 

8H>. 1 das gesammte Kopfhaar eines Mannes; in eine filzartige 
colossale Perrüeke von 0,*2ü m Länge und 0,30 m Breite 
in den Nacken herabfallend. Tagai. Von Dr. Finsch 
selbst abgeschoren, als eine in Neu -Guinea vorher nie 
in dieser Weise beobachtete Ilaarform, die übrigens 
auch hier selten war und westwärts vereinzelt noch bis 
Angriff hafen vorkommt. 

1041). 1 Zopf, längste Nackenzottel eines Mannes von Weihnachts- 
bucht, Normanby; 0,290 m lang, an der Basis dünn, nach 
unten eine 0,70 m breite abgeplattete dichte verfilzte 
Masse bildend. Die Männer tragen einen bis 3 solcher 
Zöpfe im Nacken, die ihren grössten Staat bilden. 



Digitized by Google 



- 44 - 



1050. 1 dicht verfilzte Ilaarzottel einer Frau, 0,170 m lang, von 

eben daher; solche filzartige, unten abgeplattete Zotteln 
bilden den grössten Schmuck der Weiber. 

1051. 1 Zopf, ähnlich No. 1049, aber einen 0,30 m langen, 

dichtverfilzten Strang bildend, am unteren Ende "2 Knochen 
(ein Atlas vom Menschen (a) und wahrscheinlich vom 
Dugong (b) eingeknüpft; der grosste derartige Zopf, 
welchen Dr. Fingen sah. Bentley-Bai. 

1052. 1 Ende eines zusammengeflochtenen Haarzopfes mit einem 

Knochen (? vom Menschen) eingeknüpft und „Koma- 
roma" genannt. Samarai (Dinner- Insel); eine früher an 
der Ostspitze Ncu-Guineas sehr verbreitete Sitte, 'und 
vielleicht mit Cannibalismus zusammenbringend. 

2. N;iturpro<liK'te. 

105$. 1 Probe Tabak der Eingeborenen. Dal 1 mann-Hafen. 

1054. 3 desgl.; Insel Guap. 

Iii Origiuiilveipackimg, lilattscheideu »1er Sagopalme eingehüllt. 

1055. 1 desgl., von Tagai. 
1050. 3 desgl., von Mass i Ii a. 

1057. *2 desgl., von Angriffs-Hafen. 

105S. 1 Probe Sago, in viereckiger Ziegelform bei Venus-Iluk. 

1050. 4 Nüsse (? wilde Muskatnuss), werden zum Betel gegessen. 
Fi nseh- IIa fe n. 

KMJ0. 1 desgl., Bentley-Bai. 

10<il. 1 Wurzel (? Kawa). Finsch-IIafen. 

1002. 1 Wurzel (? Ingwer). Dallman n-IIafen. 
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